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C. H. Berlin, 9. März. 
Deutſcher Reichstag. 
„ 84. Sitzung vom 9. März. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 2 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär 
im Reichs Marineamt Hollmann, v. Bötticher, 
v. Maltzahn⸗Gültz, v. Marſchall. 

Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der Berathung 
des Elats der Marineverwaltung und zwar er⸗ 
folgt zunächſt die Abſtimmung über das Amende. 
ment von Manteuffel, ſeinen Antrag auf 
Bewilligung der erſten Raten zum Bau der 
Sinne 8 und U mit je 1 Million an die 

udgetkommiſſion zu verweiſen. 

Der Antrag von Manteuffel wird an⸗ 
nommen gegen die Stimmen der Sozialdemo⸗ 
kraten und Volkspartei, eines Theiles des 
r und der Freiſinnigen Richter. 

eher, Dr. Hermes u. A. 4 

Die drei übrigen geforderten neuen Schiffe 
werden dem Autrage der Budgelkommiſſion ge⸗ 
mäß geſtrichen, ebeufo die damit zuſammenhaͤn⸗ 
genden Armirungsforderungen. 

Ju Titel 32 werden zur er und 
Armirung von Kriegsſchiffen zum Gebrauch von 
Torpedos gefordert 1,435,000 Mark. Die Kom⸗ 
miſſion ſchlägt vor, nur 1,221,000 Mark zu be⸗ 
willigen und das Haus beſchließt dieſem Antrage 

mäß. 2 
9 ** Uebrigen wird das Extraordinarium des 
Etats durchweg nach den Anträgen der Budget⸗ 
Kommiſſion bewilligt, ebenſo der Reſt dieſes 


Etats. 

Für Vervollſtändigung des deutſchen Eiſen⸗ 
bahunetzes im Jutereſſe der Landesvertheidigung 
werden bewilligt 2 000,000 Mark. 8 

Die an die Kominiſſion gewieſenen Kapitel 


deutſchen Reiches, des allgemeinen Penſionsfonds, 


egten Reichsgeldern, Ueberſchüſſe aus früheren 
Jahren, Matrikular⸗ Beiträge, außerordentliche 
e werden genehmigt. 
Die Beſchlußfaſſung über das Etats⸗ und 
Auleihegeſetz wird ausgeſetzt. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs ilber das Telejrapfenwelen des deutſchen 
Reiches. 

Abg. v. Bu ol (Ztr.) beantragt Ueberweiſung 
der Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mit- 
gliedern, da es ſich hierbei um grundlegende 
Fragen von prinzipieller Bedeutung handele. 


phen mit dem Telephonweſen ſei er einverſtan⸗ 
den, da die Telephonie den Charakter des Tele⸗ 
graphenverkehrs habe. Bei der jetzigen Unſicher⸗ 
heit der bezüglichen 3 ei es noth⸗ 
wendig, daß der Umfang des le 
deſſen Berechtigung er auerkeune, genau feſtge⸗ 
ſtellt werde. 

Abg. Dr. v. Bar (frſ.): Deuſchland be⸗ 
ſitze thakſächlich bereits das Telezraphen⸗Monopol, 
indeſſen daſſelbe entbehre noch immer der geſetz⸗ 
lichen Grundlage. 


C. H. Berlin, 9. März 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 

52. Sitzung vom 9. März. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, General⸗ 
Steuerdirektor Burghart, Herrfurth und Kom⸗ 
miſſare. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zwei⸗ 
ten e Gewerbeſtenergeſetzes. 

8 5 der Vorlage ſtellt die Bedingungen feſt, 


unter welchen Vereine, welche nur den eigenen 


Bedarf der Mitglieder an Geld, Lebensmitteln 
und andern Gegenſtänden zu beſchaffen bezwecken 
(„Krevit-⸗, Konſum⸗ und dergleichen Vereine und 
eingetragene Genoſſenſchaften“) von der Gewerbe⸗ 
ſteuer befreit bleiben ſollen. Als ſolche Bediu⸗ 
ungen werden hingeſtellt: 1) Beſchränkung des 
Tatttenmißigen und thatſächlichen Verkehrs auf 
die Mitglieder, 2) Vertheilung des erzielten Ge» 
wiunes nur an die Mitglieder und nach Ber⸗ 
Falte d ihrer Geſchäfte mit dem Verein, 5) im 
‚alte der Auflöſung Verwendung des Vermögens 
zu einem gleichen Vereins oder ſonſt gemein⸗ 
nützigen Zwecke. Auch bei Erfüllung der Be: 
dingungen unter 1 und 2 füllen Konſum⸗ 
Vereine beſteuert werden, wenn ſie einen offenen 
Laden führen. 
Die Kommiſſion hat die Bedingung unter 
Nr. 2 dahin geändert, daß die Vereine „keinen 
Gewinn unter die Mitglieder vertheilen, auch 
eine Vertheilung des aus dem Gewinne ange⸗ 
ſammelten Vermögens unter die Mitglieder für 
den Fall der Auflöſung ausſchließen“. Die Kom⸗ 
miſſion hat ferner die Beſtimmung hinzugefügt, 
daß auch Konſumauſtalten mit offenem Laden, 
welche von gewerblichen Unternehmern im Neben⸗ 


unterliegen ſollen. 
als letzten Abſatz hinzugefügt: „Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit ſind der Ge⸗ 
werbeſteuer unterworfen.“ 

Abg. Pariſius (freiſ.) beantragt die von 
der Kommiſſion beſchloſſene Bedingung Nr. 2 
zu ſtreichen, ſo daß derartige Vereine ꝛc. der 
Gewerbeſteuer nicht unterworfen ſein ſollen, 
„wenn ſie ſatzungsgemäß und thatſächlich ihren 
Verkehr auf ihre Mitglieder beſchräulen“. 

Abgg. Robert⸗Tornown. Gen. (kouſ.) 
beantragen, den Zufag der Kommiſſion: „welche 
von gewerblichen Unternehmern im Nebenbetriebe 
unterhalten werden“, dahin zu ändern: „welche 
von gewerbeſtenerpflichtigen Unter⸗ 
nehmern im Nebeubelriebe ꝛc.“ 

Abg. Graf Itzenplitz (kouſ.) beantragt, 
den von der Kommiſſion beſchloſſenen Schlußſatz 
hinſichtlich der Verſicherungsgeſellſchaften auf 
Gegenſeitigkeit zu ſtreichen. 

Abg. vom Heede (natl.) ſieht ſich veran⸗ 
laßt, darauf hinzuweiſen, daß die von der Kom⸗ 
miſſion vergenommene Verſchärfung der Beſtim⸗ 
mungen hinſichtlich der den Kouſum⸗ sc. Vereinen 

ewährten Steuerfreiheit nach verſchiedenen 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


zu ſein, namentlich wurden die landwirtyſchaſt⸗ 
lichen Kredit⸗Genoſſenſchaften durch dieſe Vor⸗ 
ſchläge in ihrer Entwickelung weſentlich gehemmt, 
welche das Landes ⸗ Oekonomie ⸗Kollegium als 
eine Schule der landwirthſchaftlichen Selbſthülfe 
und Förderung der Landwirthſchaft anerkannt 
habe, deren freie und ungehinderte Entwicklung 
gewährleiſtet werden müſſe. Wolle man denn 
die ganze Entwicklung der Genoſſenſchaften da⸗ 
durch hemmen, daß man alle dieſe Vereine ohne 
allen Grund unter das Gewerbeſteuergeſetz ſtelle, 
nur weil der Fiskus ſeine Hand dauach aus⸗ 
ſtrecke? Die Rohſtoffgenoſſenſchaften erwähne das 
Geſetz gar nicht und dieſe habe noch Niemaud 
als Gewerbebetriebe angeſehen. Sollen dieſe von 
der Steuer nicht betroffen werben, jo müſſe das 
Geſetz geäudert werden. Uebrigens habe nicht 
die Abneigung gegen die Genoſſenſchaften im 
Hauſe das Vorgehen gegen dieſelben hervor⸗ 
gerufen, ſondern die Regierung ſelbſt ſei es ge⸗ 
weſen. Er ſtimme mit den Ausführungen des 
Abg. vom Heede vollſtändig überein und empfehle 
die Annahme feines. Antrages. ER 

Die Abgg. Eberhard (konſ.) und Ro⸗ 
bert⸗Tornow (konſ.) empfehlen einige redak⸗ 
tionelle Aenderungen zur Herbeiführung einer 
klareren Faſſung, letzterer beſtreitet, daß die land: 
wirthlichen Genoſſenſchaften diejenigen Nachtheile 
durch die Vorlage erleiden würden, welche der 
Abg. Pariſius geſchildert habe. 

Abg. Dasbach (Ztr.) befürwortet Ar 
nahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe: die Kouſum⸗ 
vereine bedürften keines außexordentlichen Pri ⸗ 
vilegiums der Steuerfreiheit. Die Heranziehung 
dieſer Vereine zur Gewerbeſleuer ſei ein Akt 
ausgleichender Gerechtigkeit. Die Konſumvereine 
hätten vor andern Gewerbetreibenden ſchon vor⸗ 
aus, daß fie eine feite Kundſchaft beſäßen. 

Abg. Dr. Bachem⸗Krefeld (Ztr.) ſteht 


’ 4 8 = t 
beiteger auf dem Staudpunkt, daß die Kouſumvereine 
eee Endlich N 155 ammiſton generell zu beſtenern ſeien und empfiehlt deshalb 


die Kommiſſionsvorſchläge. ' 

Abg. v. Tiedemaniı- Bowft Ch.) be 
fürwortet gleichfalls die Aunahme der Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe mit einer von ihm beantragten 
redaktionellen Aenderung. Die erwähnte Ab⸗ 
neigung gegen die Koufumvereine fer wohl haupt⸗ 
ſächlich durch deren Steuerfreiheit hervorgerufen 
und durch die Annahme der Kommiſſionsvor⸗ 
ſchläge werde mau die Abneigung beſeitigen. 

Abg. Lückhoff Chr) verweiſt darauf, daß 
Konſumvereine jahrelang ihre Waaren auch an 
Nichtmitglieder verkauft hätten, ohne daß ſie 
Steuern bezahlt hätten, und dies ſei die erſte 
Veraulaſſung zur Heranziehung dieſer Vereine 
zur Gewerbeſtener geweſen. 5 I 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 

Bei der Abſtimmung wird der 8 5 nach 


den Beſchlüſſen der Kommiſſion mit einer vom Profeſſor der j 
beantragten redak⸗ hieſigen Univerſität, Profeſſor Dr. Eduard Hiller, 


Abg. v. Tiedemaun (Bomf 


Kaiſers nur einen Vorwand erblicken zu müſſen 
glaubt, dazu beſtimmt, eine anderweitige Miſſion 
dieſes hohen Offiziers zu verdecken. General 
v. Wedel gilt dort (in Petersburg) für einen 
jener zukunftsreichen Männer, die dazu auserſehen 
ſind, die militäriſche Karriere mit der diploma⸗ 
tiſchen Laufbahn zu vertauſchen und die Inter⸗ 
eſſen Deutſchlands au fremden Höfen entſprechend 
zu vertreten. Habe doch ſchon Fürſt Bismarck 
in früheren Jahren auf die diplomatiſche Be⸗ 
gabung des genannten Generals aufmerkſam ges 
macht, da dem Kanzler die Dienſte aufgefallen 
waren, welche dieſer Offizier in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Militärbevollmächtigter am Wiener 
Hofe zu leiſten in der Lage war. Da nun Herr 
b. Wedel, ein geborener Hannoveraner, durch ſeine 
Familienbeziehungen bei der Königin von Däne⸗ 
mark — gleichzeitig Schwiegermutter des Zaren 
und des Herzogs von Cumberland — persona 
gratissima iſt, fo glaubt man in der ruſſiſchen 
Hauptſtadt, der General könne auzserſehen ſein, 
über kurz oder laug der Nachfolger des deutſchen 
Botſchafters in Petersburg, General v. Schweinitz, 
zu werden. Letzterer ſoll feines. Alters wegen 
geſonnen ſein, den diplomatiſchen Dienft zu ver⸗ 
laſſen und ſich auf feine Villa in Kaſſel zurück 
zuziehen, was allerdings ſehr zu bedauern wäre, 


da, fügt das „B. T.“ hinzu, dieſer Volſchafter 


ſeit einer Reihe von Jahren dem deutſchen Vaber⸗ 
laude ſelbſt in den ſchwierigſten Verhältniſſen 
am ruſſiſchen Hofe die ausgezeichnetſten Dienſte 
geleiſtet hat. 

— Heute fand im Miniſterium des köuig⸗ 
lichen Hauſes eine Sitzung des Komitees für die 
Erbauung der Kaiſer⸗ Wilhelms ⸗Gedächtuiß⸗ 
Kirche ſtatt. 

— Die Reichs ⸗Schulkommiſſion, welche auf 
Erſordern des Reichskanzlers Anträge zu begut⸗ 
achten hat, die eine Berechtigung höherer Lehr⸗ 
anſtalten zur Ausſtellung von Zeugniſſen über 
die Befähigung für den einjährig freiwilligen 
Militärdieuſt bezwecken, wird am 19. März er. 
wieder zu einer Sitzung in Berlin zuſammen⸗ 
treten. 

Breslau, 9. März. (W. T. B.) Gefteru 
Mittag pafſirte das Eis von Oberſchleſien Bres⸗ 
lau, ohne Schaden zu verurſachen. Die Oder 
iſt nunmehr ober⸗ und unterhalb Breslaus eis⸗ 
frei. Bei Ratibor hatte die Oder 2,50 Meter 
über der Ausuferungshöhe erreicht und Wege 
und Brücken unter Waſſer geſetzt; bei Tworkau 
hat der Fluß den Damm durchbrochen und er⸗ 
nieht. ſich nunmehr gegen den Bahndamm der 
Natibor⸗Oderberger Strecke. 
die Oder fortwährend; die Oderaue und die 
Feldmarken bei Garbeudorf, ſowie mehrere Niede⸗ 
rungen ſind unter Waſſer. 

(W. T. B.) Der 


Halle a. S., 9. März. 
N der alttlaſſiſchen Philologie au der 


tionellen Aenderung, unter Streichung des letzten iſt geſtorben. 


Alineas bezüglich der Verſicherungsgeſellſchaften, 
angenommen. 15 22 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Nächſte Sitzung: Dienſtag 10 Uhr. 


Wattenſcheid, 8. März. 


Sitze verloren. 


Bei Brieg steht] 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz s. 
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ſoll, begieht ſich heute zum Grajen von Par 
nach Spanien. 

Das „Journal des Debats“ kündigt die 
Schließung weiterer Spirilusbrennereien als un⸗ 
mittelbar bevorſtehend an und bemerkt, biefe 
erſten Reſultate des Schutzzollſyſtems geſtatteten 
einen Blick in die Zukunft. Der Ruin der 
franzöſiſchen Spiritusinduſtrie ſei nur das Vor⸗ 
ſpiel zur Vernichtung mehrerer Hundert anderer 
Induſtrien und des Elends einer Million von 
Arbeitern. Das Blatt ſchließt feine Ausführnn ⸗ 
gen mit der Frage, ob die Herren Meline und 
Genoſſen wohl den traurigen Muth haben wer⸗ 
den, bis zum Ende zu gehen? 


. Italien. 

Rom, 8. März. Der Zuſtand des Prinzen 
Jereme Napoleon hat ſich ſehr verſchlimmert. 
Beide Laugen verſchleimt, blutiger Auswurf. 
Der Kranke weigert ſich, Arznei zu nehmen. 

Das parlamentariſche Diner im Quiriual 
wurde wegen der Kraulheit des Prinzen ver: 


ſchoben. 


Navenna, 9. März. (W. T. B.) Bei 
der geſtern hier ſtattgehabten Nachwahl von drei 
Depulirten wurden ziwei Konſtitutionelle und ein 
Radikaler gewählt. Die Radikalen haben zwei 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. März. Aus Petersburg HI 
durch den Oraht die Nachricht hierher . 
daß der Niyiliſt Degajew, welcher verdächtig iſt, 
den Oberſt Sudeilin, Chef der Geheimpolizei, im 
Jahre 1883 ermordet zu haben, von 14 Tagen in 
Koſtroma, wo er unter falſchem Namen bei einem 
unteren Beamten der Gouverneurs⸗Kanzlei wohnte, 
verhaftet iſt. Degajew galt als das wichtinfte 
Mitglied der reoolutionären Terroriſtenpartei. 
Die Regierung hatte eine Belohnung von 
10,000 Binden auf ſeine Ergreifung aus⸗ 
geſetzt. Mehrere andere Perſonen in Koſtroma, 
die in Verbindung mit dem erwähnten Morde 
gebracht werden, ſind verhaftet, darunter ein 
Turnlehrer, der bei feiner Feſtnahme Selbſtmord 
beging. Der Gouverneur von Koſtroma, Staats⸗ 
rath Kalatchew, wurde nach Petersburg ber 
rufen. i 


Däuemark. IE 

In Däuemark wurden zwifchen der Regie⸗ 
rung, der Oppoſilionspartei und der Rechten Ver⸗ 
einbarungen getroffen über die Errichtung eines 
Freihafeus in Kopeuhagen, die Aufhebung der 
Schifffahrtsabgaben, die theilweiſe Aufhebung bes 
ziehungsweiſe Erleichterung der Stener auf Zucker 
und Petroleum und über ein Geſetz, betreffs Al⸗ 
lersverſorgung mit einem Slaatszuſchuß von jähr⸗ 
lich 2 Millionen. 8 | 


Kopenhagen, 3. März. Das hieſige mi? 


Girſchs T. B.) niſterielle „Dagblad“ wendet ſich gegen die na⸗ 


Die Stark beſuchte Verſammlung der Belegſchaft mentlich in Schweden und Norwegen zu Tage 
Zeche „Holland“ nahm mit großem Beiſall die Rede kretende Auffaſſung, daß man in Dänemark eut⸗ 
Bringewald's entgegen, welcher die Forderungen ſchieden ruſſenfreundlich ſei; es ſchreibt u. A: 


ne Telegraphen⸗Monopol 5 Tagesorduung. Fortſettag der heutigen Be⸗ 
rathung 


Schluß 2 Uhr. 


der Bergleute zu begründen ſuchte. Die Rere „Es giebt Leute in Schweden und Norwegen. 
tes Bergraths Meißner, welcher die Forderungen welche glauben, daß wir Dänen gegeuwärtig 
als zu hoch hinſtellte, vermochte es nicht, die Ver⸗ eifrige Ruſſeufreunde find, vermuthlich weil der 
ſammlung umzuſtimmen. f Kaiſer von Rußlaud mit einer Tochter unſeres 
Eſſen, 8. er (Hirſchs T. B.) Die Königs verehelicht iſt. Als der Kaiſer von 
heute hier verſammelten Bergarbeiter haben be⸗ Deutſchlaud im letzten Sommer Chriſtiania bes 
ſchloſſen, die bergmänniſchen Forderungen aufs ſuchte, ergab es ſich anläßlich einer Polemik mit 
äußerſte zu vertreten. Als Delegirter für Paris däuiſchen Zeitungen, daß das (in Chriſtiania er⸗ 
wurde Ballmann gewählt. Die Verſammlung ſcheinende) „Morgeublad“ den höflichen Empfan, 
macht für weitere Folgen die Zechenverwaltung des Kaiſers von Rußland in Kopenhagen a 
ar ee f ene wei fie die geſtellten Forderungen > he a 885 225 pe. 

F io, die Kaiſerin war behindert, an den heutigen Fa- abgeſchlageu. er Volt ruſſiſcher Geſiunung ſei. Wir haben e 

A eee be ve e milienfeierlichkeiten (ſ, unten) teilzunehmen, da Hanau, 8. März. Soeben wird unſere falls ſchwediſche Regierungsblätter mit größter 
Antrag auf Wiederherſiellung der Negierungs⸗ ſie bei der regneriſchen Witterung ſich einige Garuiſon allamirt; in Windecken ſind anläßlich Beſtimmtheit erklären ſehen, daß in Kopen⸗ 
vorlage zu ſtellen. Schonung anferlegen muß. Das Befinden der einer durch den Antiſemiten Böckel ee der Wind aus dem Oſten wehe und 
Abg. Dr. Ham macher (nal) tritt den eben Frau iſt jedoch durchaus erfreulich. Den Verſammlung Unruhen gusgebrechen, eine Kom⸗ daß wir Dünen Luſt hätten, ruſſiſche Politik 
e d 185 — 3 entgegen. Es ſei ui cht Nachmittag des heutigen Tages verbrachten die pagnie nebſt Spielleuten iſt ſoeben abgerückt. zu treiben. Ebenſo erinnern wir nus, daß wir 
u des Vorredners entgegen. er wißt Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften in ſtiller (Aus Frankfurt a. M. wird dem „B. T.“ hierzu uns hin und wieder veranlaßt fühlten, der 
Zurückgezogenheit. von heute Mittag noch Folgendes telegraphirk: artige in die Oeſſeutlichkeit gebrachte Be⸗ 
— Es war ein Akt ſtillen Gedenkens, der Böckel, der geſtern in Windecken kei Hanau eine hauptuugen zu widerlegen, die ſich leicht einbür⸗ 
heute folgende Mitglieder der königlichen Familie Antiſemiten⸗Verſammlung abhalten wollte, erregte gern, weun fie nicht ſofort widerlegt werden 


1 
ie N 2.000 würden die Konſumvereine genöthigt fein 
aber auch nothwendig, in dieſem Geſetze die mt W 15 \ gt ſein, 
Rechte des Publikums genügend zu wahren. mit möglichſt geringem Gewinn zu verkaufen 


i > und dadurch den freien Gewerbetreibenden noch 
Verſchiedene Beſtimmungen der Vorlage ler größere Konkurrenz zu machen, als bisher, ferner 
7 


a aber 1 > N 11 Anſamm⸗ 
ung eines Guthabens für die Mitglieder dadurch & „ Sn MER 775 
verhindert, welches erfahrungsgemäß auf den BEN = ils Niben BON 0 A 21 
Sparſinn der Arbeiter günſtig wirkt und hier⸗ Staclsſeer, „Jioiliabine 5 Wirk „a ar des 
durch den Vereinen ein hervorragend ſittliches Fheſs des Jieilkabinets. Wirklichen Geheimen 
Element genommen. Bei der im Haufe bes Raths Dr. v. Lucauns, entgegen. Ihre Majeſtät 


| werde Deuiſchlaud nicht beitehen können, es ſei 1 5 en hin ſchädlich wirkeu müſſe, denn 


Deutſchland. 


noch der näheren Feſtſtellung, z. B. die des 8 
Ke Berlin, 9. März. Am heutigen Vormittage 


wonach die Ausübung des Telegraphenregals für 
6 einzelne Strecken oder Bezirke verliehen werden 
kann. Ebenſo ſei der anfang des Monopols ge⸗ 

nau feſtzuſtellen, ebeuſo wie die Verpflichtung 

der Telegraphenverwaltung dem Publikum gegen⸗ 

uber, in welcher Beziehung namentlich die De: 

vorzugung beſtimmter Geſellſchaften ausgeſchloſſen 

8 werden müſſe. Dem Reichstage milſſe ein ge⸗ 
0 wiſſer Einfluß auf die Feſtſetzung der Gebühren 
und der Gebührenfreiheit eingeräumt werden. 
Mit der er in e der Vorlage an die Kom⸗ 
miſſion ſei er in Folge deſſen einverſtanden. - Haar 5 
ba. Kurtz (konſ.) ſtimmt ter Vorlage zu fürchten, daß die Konſumvereine ihre Preiſe 
überall zu, dech wünſche er in verſchiedener Be⸗ noch erheblich vermindern würden, denn fie ſeien 
ziehung eine Vervollſtändigung derſelben. Die bereits gegenwärtig beſtrebt, ihren Mitgliedern 


Aufnahme einer Beſtimmung über die Ge⸗ 


die Waaren zu einem möglichſt billigen Preiſe 


F er 


zu liefern. Er verkenne den hohen Zweck der 
Konſumvereine nicht, aber Freunde und Feinde 
derſelben übertreiben hier gleichmäßig. Die 
Kommiſſion habe die Gemeinmiitzigkeit der Kon: 
ſumanſtalten und die wirthſchaftlichen Vortheile 
und Nachtheile derſelben anerkannt. Es gebe 
allerdings Konſumanſtalten, die weit über den 
Zweck der Konſumvereine hinausgehen, es gebe 
Anſtalten, die neben Seiſe, Salz, Kaffeebohnen 
N u. ſ. w. auch Glaceehaudſchuhe und Brüſſeler 
Mängel habe, davon ſei er vollkommen durch⸗ Spitzen ſeilhalten, und dieſe freizulaſſen, liege 
drungen, aber man möge bedenken, daß es das keine Veraulaſſung vor. Er empfehle deshalb 
erſte Mal ſei, daß das Telegraphenweſen in die Annahme der Kommiſſionsvorſchläge. 
Deutſchland geſetzlich geregelt werden ſolle. Es General⸗Steuerdireltor Burghart: Die 
kam der Regierung vorerſt nur darauf an, eine ganze Frage habe feine große finanzielle oder 
ſtaatsrechtliche Baſis zu ſchafſen, auf der weiler⸗ wirthſchaftliche Bedentung und Gegner und Der 
gebaut werren lönne. Das Telegraphengeheim⸗ förderer der Konſum⸗Vereiue läuſchten fich, wenn 
niß ſei durch das Strafgeſetz vollkommen ges ſie glaubten, daß von der heutigen Abſtimmung 
wahrt. 5 * a irgend ein Einfluß auf das Fortbeſtehen der Ver⸗ 
Abg. Möller (matl.) erkennt die Nolh⸗ eine ausgeübt werden könnte. Urſprünglich hat⸗ 
wendigleit der geſetzlichen Regelung des Tele⸗ ten dieſe Vereine den Zweck. den Aermeren und 
graphenweſeus an, ſchließt ſich aber verſchiedenen Nothleidenden eine gewiſſe Hülſe zu bieten und 
Bedenlen des Abg. v. Bar an und ſtimmt der ſo lange fie dieſen Zweck verfolgten, batle man 
kemmiſſariſchen Vorberathung der Vorlage zu. keine Nnlaſſung, dieſelben zur Gewerbeſteuer 
Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von heranzuziehen. Die Genoſſenſchaften hätten ſich 
21 Mitgliedern gewieſen. „indeſſen mit der Zeit zu reinen Gefchäftsbetrie- 
Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt ben herausgebildet“ und es falle deshalb der 


1 er halte er für bedenklich, mit der kom⸗ 
miſſariſchen Vorberathung der Vorlage ſei er 


eh. Rath Dr. Dambach: Da die Vor⸗ 
lage an eine Kommiſſion gewieſen werden wird, 
jo behalte er ſich das nähere Eingehen auf die 
elbe bis zu den kommiſſariſchen Berathungen vor. 

r babe nur: das Bedürfniß, den Reduern zu 
danken für die freundliche und entgegenkommende 
Behandlung der Vorlage. Daß die Vorlage 


die erſte und eventl. zweite Berathung des 
duschen Deutſchlaud, Frankreich, Italien, Luxem⸗ 
Ruß den Niederlanden, Oſterreich, Ungarn, 
3 6 hoch und der Schweiz am 14. Oktober v. 
abgeſchloſſenen internationalen Uebereinkommens 
über 85 Pſtden aclrertebr. 

zer Präſident des Reichs⸗Ciſe 5 
Dr. Schutz legt kus bie e Bio 
lage dar, indem er betont, daß es bei Abſchluß 


des Uebereinkommens ſich um die Schaf 
eines einheitlichen Rechts gehandelt hab des 
Ziel indeſſen nur durch das weitgehendſte Ent⸗ 
gegenkommen erreicht werden konnte. 

Abg. Dr. v. Bar führt aus, daß das neu⸗ 
geſchaffene internationale Recht in maucher Be⸗ 


Grund, ſie von der Gewerbeſteuer zu befreien, 
fort. Ob die Beſtimmungen der Vorlage oder 
die Beſchlüſſe der Kommiſſion ſchärfer ſeien, dar⸗ 
über laſſe ſich ſtreiten, nach feiner Auffaſſung 
würden ſich in der Praxis die Beſtimmungen 
der Vorlage als ſchärfer herausſtellen. Die Ent- 
rüſtung darüber, daß dieſe Vereine, welche den 
freien Gewerbetreibendeu fo große Konkurren 
machen, ſteuerfrei ſein ſollen, ſei ſehr ſtark, daß 
er nur die Annahme der Vorlage empfehlen 
könne. Die Streichung des von der Kommiſſion 
hinſichtlich der Verſicherungs⸗Geſellſchaften hinzu⸗ 
gefügten letzten Abſatzes ſei eine Konſequenz 
Verhandlungen über 8 3. 

Abg. Pariſius (fr) behauptet, daß der 


ziehung einen Fortſchritt gezen das bisher be⸗ Regierungs⸗Kommiſſar von der neueren Entwick⸗ 


eg Aurel und 

nnah r 

Auf f 2 orlage 

(utl.) wird die Vorlage an die ſoeben 

5 Kommiſſion für das Telegraphenweſen 

gewieſen. Se x 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 2 Uhr. 
e ür Olfen Wal nenen 

truppe für ahlprüf 

Kab S ih 4% U agen . 


ofieblt deshalb die lung der 
empfiehlt deshe 1 


der Arbeiter, völlig außer Acht 

ß Daß Genoſſenſchaften, die ihren 

Verkehr über den Kreis ihrer Mitglieder hinaus 

ausdehnen, der Gewerbeſtener unterliegen, ſei 

gu nicht zweifelhaft, das Geſetz ſtelle aber als 
rinzip hin, daß Genoſſenſchaften 


enoſſenſchaften keine Kenntniß habe, da 
5 liche Moment derſelben, die Erweckung 
utrag des Abg. Dr. Hammacher des Sparſiunes 

be⸗gelaſſen habe. 


an dem Sarge weiland Kaiſer Wilhelms in der durch die Bekanntgabe, daß nur Geſinnungsge⸗ Wir erklären daher jetzt auf das beſtimmleſte. 
Grnſtkapelle des Mauſoleums in Charlottenburg noſſen Ciulaß haben jolkten, einen derartigen Tu⸗ daß keine Partei in Dänemark an eine Alliarz 
rerſammelte. Es waren: Seine Majeſtät der mut, daß die Verſammlung nicht ſtattfindenf mit Rußland denkt, und daß eine Regierung, die 


Kaiſer, Ihre königlichen Hoheiten der Gcoßberzug konnte. Als der Nuf „dieſe Bande“ ertönte, er⸗ 
und die Großherzogin von Baden, Prinz Alexau⸗ | folgten ſtürmiſche Auftritte; Böckel wurde von 
der, der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von den Gendarmen aus dem Saal geleitet, feine Au⸗ 
Meiningen und die Herzogin Wilhelm von Meck⸗ hänger 


lenburg⸗Schwerin. D s b 
gaben ſich in die Gruft, wo bereits friſche Kränze 


wurden ſpäter thätlich 


— 


militäriſchen Schutz zu requirireu. 


lic 


a } angegriffen. 
Die hohen Herrſchaften be⸗ Schließlich ſah ſich der Bürgermeiſter geusthiät, 
Von Hauan 


ins ruſſiſche Fahrwaſſer begeben wollle, 
nicht einen einzigen Tag würde geduldet werden. 
Uuſere Politik geht nämlich auf ſtreugſte Nen⸗ 
tralität hinaus. Weun man in Norwegen den 
Irrthum verfallen ſein ſollte, als ob wir glaub⸗ 
ten, Kaiſer Alexander werde uns Nordſchleswig 


von Regimentern und ſouſtigen Getreuen des kam in einem Extrazug Militär an, 40 Mann wieder verſchaffen und daß wir aus dem Grunde 
hochſeligen Kaiſers lagen, legten ihre Kränze auff blieben bis heute Vormittag in Windecken.) 


den faſt ganz von Blumen bedeckten Sarkophag 
und ſprachen ein ſtilles Gebet. 


Dresden, 9. März. 


— 


— Der Prinz und die Prinzeſſin Adolf von nenerdings unfahrbar. 


Schaumburg-Lippe find von Berlin nach Bildes 
burg gereiſt, weil die zu ihrem Aufenthalte be⸗ 
ſtimmte Villa in Bonn noch nicht völlig einge⸗ 


die Kaiſerin Friedrich einige Zeit bei dem jungen 
Paare in Boun verweilen. = 
— Bei Erörterung der Frage, ob nach dem 


in den nächſten Tagen zu gewärtigenden Schluſſe Galizien, insbeſondere in Kolomea, wird von 
authentiſcher Seite feſtgeſtellt, daß die Ruhe uur 


der Berathungen 


des Abgeordne⸗ 
tenhauſes über 


die Steuergeſetze 


der Landgemeindeordnung oder dem 


Etat der Vorrang einzuräumen ſei, hat ſich 
das Staatsminiſterium für die erſtere Alterna⸗ 
tive entſchieden und dem Präſidenten des Abge⸗ 
ordnetenhauſes bezügliche Mittheilung gemacht. 
Für dieſe Ordnung der Berathung ſpricht die 
Erwägung, daß die zweite Leſung des Etats doch 
vor Oſtern nicht zum Abſchluß gebracht werden 


und ſomit die Verlängerung des laufenden Etats Mauroner erhielt 510 Stimmen. 


nicht vermieden werden kann, während hingegen 
die zweite Berathung der Landgemeindeordnung 
zu Ende geführt und ſo die Ueberweiſung dieſer 
wichtigen Vorlage bald nach Oſtern an das 
Herrenhaus erfolgen kann. Es würde damit 
nicht nur der Abſchluß der Landgemeindeordnung 
in der laufenden Seſſion völlig geſichert, ſondern 


der auch eine weſentliche Verkürzung der letzteren 


ſelbſt ermöglicht. Ob freilich die Vorausſetzung 
für dieſe Sachbehandlung, daß nämlich am Gre, 
tag, den 13., ſpäteſtens in die Berathung der 
Landgemeindeordnung eingetreten werden kann, 
zutreffen wird, iſt nach dem langſamen Gange 
der Verhandlungen über die Gewerbeſteuer 
wieder zweifelhaft geworden. 

— In politiſchen Kreiſen iſt die Miſſion 
ſehr bemerkt worden, welche der General à la suite 
des Kaiſers, Generalmajor v. Wedel, in dieſem 


T.“, daß 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. März. 


Biſchofskonferenzen hier ein. 


Lemberg, 9. März. (W. T. B.) Gegen⸗ 


? 3 ) (W. T. B.) Mehrere 
richtet iſt. Auf ihrer Rückreiſe von London wird Kirchenfürſten trafen zu den morgen beginnenden 


für Rußland ſchwärmten, fo lautet die Antwort 


Die direkte Linie darauf, daß wir von dieſem Laude nichts hoffen, 
Tetſchen⸗Wien iſt zwiſchen Nimburg und Kofi ſondern uur von Deutſchland die Erfüllung un⸗ 


ſeres brennenden Wunſches erwarten. Die Kinder 
unſerer Königsfamilie ſtehen uns alle gleich nahe 
und es fällt keinem Dänen ein, weun er Hurrah 
ruft und ſeinen Hut für die Kaiſerin Dagmar ſchwenkt, 
damit ruſſiſche Sympathien zu bekunden. Im 
Zuſammenhauge hiermit wollen wir zugleich die 
Aufmerkſamkeit darauf hinleuken, daß der Kaiſer 


über den Gerüchten von Judenverfolgungen in von Rußland fernen Aufenthalt auf Fredeusborg 


nur als eine Ferie betrachtet und daß er in Folge 
deſſen niemals in Verbindung mit däniſchen Be 


in den Ortſchaften Sloboda und Rungoreka, wo hörden tritt oder z. B. irgend einem däniſchen 


große Naphthagruben ſind, infolge von Arbeiter⸗ 
exceſſen in der Nacht von Sonnabend bis Sonn⸗ 


Feſte betwohnt.“ 7 
Zu Vorſtehendem iſt zu bemerken, daß thak . 


tag geſtört wurde, wobei 3 Jsraeliten und ein, ſächlich hieſige regierungsfreundliche Tagesblätter 


Gensdarm getödtet wurden. 
Trieſt, 9. März. 


ſo namentlich die hieſige „Nationaltidende“, ſich 


(W. T. B.) Bei der früher ſehr warm für die politiſche Freundſchaft 


geſtrigen Reichstagswahl des 4. Stadlkreiſes mit Dänemarks mit Rußland ausgeſprochen und peut? 
Territorium wurde der Slovene Nabergoj mit lich dahin erklärt haben, daß Rußland Däne⸗ 


1644 Stimmen wiedergewählt. Der 


Frankreich. 


Das neuliche Dementi der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ gegenüber den Gerüchten von einem Zwie⸗ 
ſpalt zwiſchen Sr. Majeſtät dem Kaiſer und dem 
Reichskanzler v. Caprivi ſcheint gegen fee 

ariſer 
Blätter vom Sonnabend gefallen ſich mit Bezug 
hierauf in den kühnſten Kombinationen. So will, 
des Fürſten 
Bismarck in ſeine Aemter gehöre nicht mehr 
zu den Uumöglichkeiten. General Graf Wedel, 
der mit einer Miſſion nach Kopenhagen betraut 
iſt, habe überdies den weit wichtigeren Auftrag, in 
Friedrichsrußh mit dem Fürſten Bismarck zu 
unterhandeln. Als Rückſchlag nach den Pariſer 
Vorgängen und der Antwork, die deutſcherſeits 
ft füchtig Augenblicke in Kopen fal bin ke erſolgt iſt, find dieſe Abſurditäten immer⸗ 
} 0 euerpflichtig Augenblicke in Kopenhagen zu erfüllen hat. Aus hin kennzeichnend. 
Schutz⸗ Ken und ſetze nur die Ausnahmen von dieſer Pelersburg telegraphirt man dem „B. f 1 a 
flicht feſt. Die Kommiſſion aber ſcheine ſich der man in der dortigen Geſellſchaft in der Ueber⸗ de Hanſſonville, welcher an Stelle Bechers die 
Tragweite ihrer Beſchlüſſe nicht bewußt geweſen! reichung des Werkes über die Nordlandsfahrt des Leitung, der rohaliſtiſchen Partei übernehmen 


Zeitungen gerichtet geweſen zu ſein. 


mau wiſſen, eine Rückkehr 


Paris, 9. März. (W. T. B.) 


taliener marks beſter Freund ſei und in der Noth auf 


deſſen Hülfe mit Beſtimmtheit werde rechnen 
können. In neuerer Zeit ſcheint in unſern leitenden 
Staatskreiſen allerdings ein etwas anderer Wind 
zu wehen, zumal ſeitdem unſer Königshaus in 
intimere Beziehungen zum deutſchen Kaiſerhauſe 
getreten iſt. 


Nußſland. 


Petersburg, 9. März. (W. T. B.) Der 
„Nowoje Wremja“ iſt der Verkauf von Einzel⸗ 
nummern verboten worden. Wie es heißt, wäre 
die Urſache dieſer Zenſurſtrafe ein Feuilleton⸗ 
Artikel in einer der letzten Nummern des ge⸗ 
nannten Blattes, in welchem der jüngſt in War⸗ 
ſchau ſtattgehabte Prozeß gegen den Garde⸗ 
Huſaren⸗Oſfizier Bartenieff wegen Ermordung 
der Schauspielerin Wißnowska parodirt wurde. 


Petersburg, 8. Mürz. (Hirſch T. B.) 
Die Verhöre im großen Nihiliſten⸗Prozeſſe ſind 


Graf beendet und ſollen hochintereſſantes Material ge: 


liefert haben. Der Prozeß ſelbſt wird in went 
gen Wochen beginnen. 


N 


Eiſen bahndirektion I 


Heizer unter 


Betriebe gehöre, und daß das Schlachten gleich 


Sommer auf Arbeit geht, und bei anderen Land⸗ 


Serbien. 
elgrad, 8. März. (Hirſchs T. B.) worden. 


g ee Aotore Fr den Aleibereh, 


7 


In Angora wüthet eine Seuche, durch welche ſtehenden iſt zunächſt derjenige Theil des Vor⸗ 
die von derſelben Befallenen innerhalb 48 trages, welcher in der September⸗Sitzung ge⸗ 
Stunden hinweggerafft werden. Die Eiſenbahn⸗ halten wurde, auszugsweiſe wiedergegeben. 
Arbeiter haben, aus Furcht vor der entſetzlichen Die Erfindung und Einführung der Dampf⸗ 
Krankheit, die Arbeit auf der ganzen Strecke ein⸗ maſchine vor etwa 100 Jahren, welche der In⸗ 
geſtellt. duſtrie an faſt jeder beliebigen Stelle und faſt 
jeder beliebigen Größe Betriebskraft zu liefern 
vermochte, ermöglichte es dem mit Kapital ver⸗ 
ſehenen Induſtriellen, ſeinen Betrieb dem jeweili⸗ 
gen Bedarf entſprechend einzurichten bezw. zu 
vergrößern, zweckentſprechende Arbeitsmaſchinen 
anzuſchaffen und ſomit billig zu fabriziren. Die 
ſpäter ſo vorzüglich durchgeführte Arbeitstheilung, 
welche darauf beruht, daß derſelbe Arbeiter im⸗ 
mer nur ein und daſſelbe Arbeitsſtück anfertigt 
und ſomit eine ungemein große Geſchicklichkeit in 
der Anfertigung deſſelben erlangt, iſt ebenfalls 
als eine Folge der Erfindung der Dampf⸗ und 
Arbeitsmaſchinen zu betrachten. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. März. Der im Herbſt v. J. 

ſich hier neu gebildete „Verein ehemaliger Otto⸗ 
ſchüler“ hatte am Sonnabend die am Orte wei⸗ 
lenden früheren und jetzigen Lehrer der Otto⸗ 
ſchule, ſowie alle Schulkameraden zu einem Feſt⸗ 
eſſen in Jul. Lange's Saal eingeladen. Wenn 
auch manche der alten Herren ſich durch herz⸗ 
liche Schreiben entſchuldigt hatten, ſo war es 
doch für den Verein eine Freude, den Leiter und 
die ede e 2250 Schule 7 In un 
nen, ſowie frühere Lehrer, die ſchon lange Jahre Es bildete ſich, wie der Vortragende näher 
— ri ud che 5 ger darlegte, im Laufe der Zeit ein gewiſſer Gegen 
A ausgetauſcht * Raus ast f A je 1 na „ſatz zwiſchen dem  Fapitaffräftigen Groß⸗Judu⸗ 
u ausgetauſcht, ein Toaſt ſolgte dem andern ſtriellen und dem meiſt nicht mit Kapitalien aus- 
und erbebend wirkten bie alten Erinnerungen auf geſtatteten Klein⸗Induſtriellen heraus. Dem erſte⸗ 
alle Theilnahmer. Launige und ernſte Vorträge ren kamen die mit der Erfindung der Dampf⸗ 
bielten die Geſellſchaft noch lange zuſammen, maſchine in Verbindung ſtehenden erheblichen 
erſt 1 nach Mitternacht eudigte bie ſchöne Feier. Verbeſſerungen und Erleichterungen des Verkehrs, 
88 i Nachlaß des 5 30. Dezember Einführung des eleliriſchen Telegraphen und ters 
1889 hierſelbſt verſtorbenen Handlungsgehülfen gleichen weſentlich zu Stalten, jo daß der Groß⸗ 
C. H. Ed. Altenburg iſt das Konkursver⸗ Induſtrielle mehr für den Bedarf des Welt⸗ 
fahren eröffnet; der Rechtsanwalt Wegener marktes, der Klein⸗Induſtrielle aber mehr für die 


zu Grabow a. O. iſt zum Verwalter der Maſſe blickli g örtli is 
ernannt. Konkursforderangen find bis zum 30. . Bedürfuiſſe 


en baden 8 e gen „Nach der Gewerbezählunz gab es 
treffliche Mimiker und Charakteriſtiker, feiert im Jahre 15 — er er 
heute, Dienſtag Abend, in den Zentralhal- e 69,550 Großbetriebe 
len 100 e und =. eine nr n 1882 96,824 F 
neuer Charakterköpſe vorführen, weiche das allge⸗ Die Zahl der Großbelriebe hat ſich hiernach 
meine Intereſſen beanſpruchen dürſen, ſo z. B. ehr erheblich vermehrt; im Jahre 1875 ent⸗ 

fielen auf je 41,1 Kleinbetriebe 1 Großbetrieb, 


den ſo ſchnell berühmt gewordenen Dr. Koch, 
während 1882 nur noch auf je 29,9 Kleinbetriebe 


den — = — 3 und 2 ane 
dern mehr; außerdem wird der Künſtler au 1 Großbetrieb entfiel. Die Verhältniſſe, welche 
en 1 me die Zu⸗ bezw. Abnahme der beiden Betriebe be⸗ 
mit ſeiner werchſellerſchütterden alten Kaffee bingten, werden hierauf näher erörtert und Licht⸗ 
ſcweſter Bu Die übrigen Artift ben und Sepattenjeiten von große und kleinindu⸗ 
Ihre Roll Eren. E ie inge 6 Fu une en ſtriellen Betrieben beleuchtet, worauf der Bor- 
m Kollegen zu Ehren die beſten Nummern tragende zu dem Schluß kommt, daß für ein ge⸗ 
ſundes Staatsweſen Groß⸗ und Klein-Induſtrie 


ihres Repertoirs hervorſuchen, jo daß ein in je⸗ 
der Dinficht genußvoller Abend in Ausſicht ſteht. durchaus ihre Berechtigung nebeneinander haben. 
Beſonders wird hervorgehoben, daß die Klein⸗ 


; Be iſt 3 1 no race 
daß noch immer Züge mit zu großer win. induſtrien nach und nach immer mehr zurückge⸗ 
3 g zurückge⸗ 
rien u — —— bel den Zügen drängt worden ſind, da denſelben vielfach nicht 
a un Quftorucbrentfe tbeilweite = die benöthigten Kapitalkräfte zur Seite ftanden, 

0 0 zur während andererſeits die immer mehr erſtarkende 
Großinduſtrie in Folge des Zuſammenarbeiteus 


Gewohnheit geworden zu ſein. Die königliche 
bie Golem — — vieler Perſonen und dergleichen eine ganze Reihe 
inweis auf die dezüglichen Beſtim⸗ von r die ö N 
mungen der S$ 20 und 25 der Dienſtanweiſung ‚wird hiernach die Frage aufgeworfen: 
für die Lokomofivführer und Heizer noch beſonders Kann die Kleininduſtrie mit der Großinduſtrie 
anzutveifen, die Fahrgeſchwindigkeſt namentlich aa an Diete Frage ac ale 
anf den mit durchgehender Bremſe ausgerüſteten Vortragenden zu bejahen, wenn es möglich ift, 
der Kleininduſtrie mit den bereits vorhandenen 


Be - Einfahrt 8 Einf Station, in 

u Falle, beſonders vor der Einfahrt in eine gilligen Arbeitsmaſchinen auch eine billige und 

Kepſſtation. gu en daß der Zug zweckentſprechende Betriebekraft zu verſchaſfen 
und zwar würde dieſe Konkurrenz auf allen den 


uch im Falle des Verſagens der durchgehenden 
Bremſe an der richtigen Stelle zum Halten ger Gebieten mit Erfolg möglich fein, die nicht ihrer 


für den 


veranlaßt, 


ſchine vor jeder Fahrt auf die Zuverläſſigkeit 
nau unterſucht werden und daß während der 
Fahrt ſpeziell die durchgehenden Bremſen mehr⸗ 
lac kontrollirt und namentlich vor der Einfahrt 
Kopfſtationen in angemeſſener Entfernung von 
der Kopfſtation probirt werden. f 
— Ein re 7 als laudwirthſchaftlicher 
Tagelöhner thätiger Arbeiter, welcher zugleich 
ſelbſt etwas Ackerbau betreibt, beſorgt nebenher 
im Winter bei den Bauern, bei denen er im 


Maſchinen⸗Jugenieur fein können —, der wird 
dem Staate einen gefunden und kräftigen Mittel- 
ſtand zurückgeben und die ſoziale Frage ihrer 
Löſung um ein Stück entgenenführen. 
Was bisher in dieſer Richtung geſchehen iſt, 
wird im Vortrage demnächſt erörterk. — Na 
einer Eintheilung der verſchiedenen Motoren für 
die Kleininduſtrie folgt eine Beſprechung und 
Unterſuchung .. einzelnen Motors, ſowie eine 
Betriebskoſtenberechnung für denſelben. 
unächſt wird die menſchliche Arbeitskraft, 
als Motor dienend, betrachtet und nachgewieſen, 
daß wenn ein Menſch rein mechaniſche Arbeit 
von einer Pferdeſtärke hervorzubringen im Stande 
wäre, letztere, bei dem gewiß niedrigen Tagelohn⸗ 
ſatz von 2.50 Mark in 9 Arbeitsſtunden, ſich für 
den Gewerbetreibenden auf 341 Pfennige 
ſtellen würde. 
Hiernach folgt die Beſprechung der Heiß⸗ 
luftmaſchinen und zwar zumächſt des offenen Mo⸗ 
tors, Bauart Benier (Fabrikant H. F. Eckert, 
Berlin). Ein ſolcher Apferdiger Motor liefert 
die nutzbare Pferdeſtärke in der Stunde, unter 
Berllckſichtigung der Amortiſation, Verzinſung, 
Ausbeſſerungen und dergl. für 10,5 Pf., iſt alſo 
32,5 Mal fo billig als Menſchenkraſt. — Die 
geſchloſſenen Heißluftmaſchinen von Rider⸗Monski 
(Vertreter G. L. Hugo Franken, Berlin) werden 
nur für kleine Betriebskräfte bis zu 2 Pferde⸗ 
ſtärken ausgeführt. 1 Pferdeſtärke und Stunde 
koſtet 17,6 Pf. und iſt fomit dieſe Betriebskraft 
19,4 Mal ſo billig als Menſchenkraſt. 
Demnächſt beſpricht Vortragender die Klein⸗ 
dampfmaſchinen und vertritt die Meinung, daß 
dieſe Motoren zur Zeit noch keine für den Klein⸗ 
meiſter geeignete Kraftquelle bilden, da dieſelben 
der Konzeſſionspflicht unterliegen, d. h. dieſelben 
dürfen nur mit polizeilicher Erlaubniß aufgeitellt 
werden und unterliegen von Zeit zu Zeit polizei⸗ 
lichen Reviſionen. 
Nunmehr folgt, nach einigen einleitenden 
Bemerkungen über Gewinnung und Eigenſchaften 
Unternehmergewinnes, zur Verfügung. Er war des Petroleums, die Beſprechung der Petroleum⸗ 
daber zur Zeit des Unfalls als Arbeiter in den und Benzinmotoren, von denen die letzteren der 
tandwirthſchaſtnichen Betrieb, für den er ſchlach⸗ großen Feuergefährlichkeit des Benzius wegen 
tete, eingetreten. ſich nicht für den Kleinmeiſter eignen. Von den 


wirthen das Schlachten der für den Hausbedarf 
anfgezogenen Schweine. Bei einer ſolchen Schlach⸗ 
kung hat er ſich auf dem Hof eines Bauern die 

ud verletzt. In Uebereinſtimmung mit dem 

chiersgericht hat das Reichs⸗Verſicherungsamt 
nuterm 15. Dezember 1890 dieſen Unfall als 
einen ſolchen erachtet, der ſich bei dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe des Banern ereignet 
bat, für den die Schlachtung vollzogen wurde. 
Hervorgehoben wurde hierbei, daß in einer Bauer⸗ 
wirthſchaft das Aufziehen oder Mäſten der 
Schweine unbedenklich zum landwirthſchaftlichen 


ſam den Abſchluß der auf die Gewinnung des 
Fleiſches gerichteten landwirthſchaftlichen Produk⸗ 
tion bilde. Die weitere Frage, ob der Verun⸗ 
glückte im 1 5 — Falle das Schlachten für 
Dritte als ſelbſtſtändiger Gewerbetreibender ausge⸗ 
führt habe, mußte nach ſeiner geſammten wirth⸗ 
chaftlichen und ſozialen Stellung verneint werden. 

n er war weder 2 Schlächter, noch 
beſaß er eine eigene Arbeitsſtätte für das Schlach⸗ 
ten und war auch keineswegs in der Lage, das 
Schlachten für eigene Rechnung behufs gewinn⸗ 
bringender Veräußerung des gewonnenen Fleiſches 
zu bewirken. Der Schwerpunkt ſeiner Erwerbs⸗ 
thätigkeit, lag vielmehr in der Verrichtung land⸗ 
wirthſchaftlicher Tagelohndienſte, und behufs 
Leiſtung ſolcher Dienſte ſtellte er ſeine Körper⸗ 
kräfte und die im Laufe der Zeit erlangte Fertig⸗ 
keit im Schlachten den Landwirthen gegen eine 
Arbeitsvergütung, aber ohne Erzielung eines 


Petroleummotoren werden eingehender der Alt⸗ 
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kaſſe iſt Herr Gymnaſtallehrer Todt ernannt mann (Violine) ein geiſtliches Konzert zum 


Beſten des Krankenhauſes Bethanien ſtatt, das 
in der gelungenen Ausführung des reichhaltigen 
Programms die Aufmerkſamkeit der andächtigen 


Durchführung der G-moll-Fuge von J. S. Bach, 
die in ihrer ſcharfen rhytmiſchen Gliederung als 
ein glänzendes Zeugniß für die bedeutende Tech⸗ 
nik des Spielers gelten konnte. Ein ſtimmungs⸗ 
volles Violin⸗Solo mit Orgel von G. Flügel, 
in welchem Herr R. Lehmann den Violinpart 
ſicher und mit ſchönem Ton zur Geltung brachte, 
gab Herrn Taggatz Gelegenheit, ſeine Gewandtheit 
und ſein Verſtändniß in der Kunſt des Regiſtri⸗ 
rens zu zeigen. In den übrigen Inſtrumental⸗ 
vorträgen (Largo von Händel und Meditatiou für 
Harfe, Violine und Orgel von Bach⸗Gounod) 
imponirten Herr G. Lehmann ſowohl durch 
ſein künſtleriſch⸗ausdrucksvolles Harfenſpiel, als 

err Hochſtetter durch fein ſeelvolles Celloſpiel. 
Letzter brachte außerdem noch ein Cello⸗Solo von 
itzenhagen in ſehr anſprechender Weiſe zu 


7 
Gehör. 

Frau Martha Gardeicke ſang „Gottes 
Zeit“ (S. Bach), „Dignare, o domine“ und „Er 
ward verſchmüht“ von Händel, ſowie Pſalm 121 
von Grell. Die geſchätzte Sängerin verſtand es 
auch diesmal, ſich ihrer Aufgabe mit beſter Sorg⸗ 
falt und künſtleriſcher Gediegenheit zu entledigen 
und mit ihrem edlen Organ und durchgeiſtigten 
Vortrag die größten Sympathien zu erwecken. 
Als ganz beſonders wirkſam erwieſen ſich außer 
dem von Herrn G. Lehmann mit der Harfe 
vorzüglich begleiteten „Dignare, o domine“ die 
Vorträge des tiefempfundenen „Er ward ver⸗ 
ſchmäht“ von Bach und des Grell'ſchen Pſalms. 
— Auch das Hiller'ſche „Gebe:“ und das „Laſſet 
uns fingen” aus „Paulus“ von Mendelsjohn, 
von einer jungen Dame aus der Akademie des 
Herrn Kabiſch mit ſchöner Sopranſtimme zu 
Gehör gebracht, verfehlten ihre Wirkung nicht. 

Die 9 der Geſänge lag in den 
Händen des Herrn Taggatz, der fi auch hier 
als tüchtiger Muſiker, insbeſondere Orgelſpieler 
bofumentirte. E 


Vermiſchte Nachrichten. 

amburg, 9. März. (Tel. Meld.) Ju der 
vergangenen Nacht entf and in der zweiten Elb⸗ 
ſtraße Nr. 36 durch eine Petroleum ⸗Exploſion 
ein Ladenbrand. Ee gelang 11 Perſonen aus 
den Etagen zu retten. Ein Mädchen, welches 
Brandwunden erlitten hatte, mußte in's Kran- 
kenhaus gebracht werden. 

ainz, 6. März. 


Bei der geſtern im 


geliehen worden. 

rk, 9. März. (Tel. Meld.) Nach 
bier eingegangenen Nachrichten iſt auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Atchiſon⸗Topeka in der Nähe von Ha: 
vanna (Illinois) ein Schnellzug entgleift, Die 
Waggons wurden theilweiſe zertrümmert: ein 


Trümmer der Wagen geriethen in Braud, wo⸗ 
durch mehrere Reiſende ſchwere Brandwunden 
davontrugen. Die unverletzten Reiſenden muß⸗ 
ten zu Fuß auf einem mit Eis bedeckten Wege 
über eine Meile zurücklegen, bevor ſie einen be⸗ 


wohnten Ort erreichten. f 
Baukweſen. 

Aktien⸗Geſellſchaft für Anilin ⸗ Fabrikation 
(Berlin) 4%½ pCt. Partial⸗ Obligationen. Die 
nächſte Ziehung ſindet am 15. März ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von ca. 2 Prozent bei der 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 
Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
7 Pf. pro 100 Mark. 


Bödrfen - Berichte. 

Poſen, 9. März. Spiritus Lofo ohne 
Faß 50er 66,40, 70er 46.70. Flan. Wetter: 

rübe. 

Magdeburg, 9 März Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 55, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendemeut 17,60, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,00. 

uhig. Preiſe theilweiſe nominell. Brodraſſi⸗ 
nade J. 28,50. Brodrafſinade II. 2800. Gem. 
Raffinade mit Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit 
Faß 26,75. Ruhig. Nohzucker J. Produkt Tran⸗ 
ſito f. a. B. Hamburg per März 13,95 bez., 
13,97½ B., per April 13,90 bez., 13,92½ B. 
per Mai 13,95 bez., per Juni 14,00 bez., 14,02", 


B. 

Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. ei zen hieſiger loko 21,00, 
do. neuer —,—, do. fremder lolo 22,75, 
per März 21,75, per Mai 22,00. Roggen 
hieſiger loko 18,00, fremder loko 20,25, per 
März 18,80, per Mai 18,75. Hafer hieſiger 
loo 16,25, fremder 17,00. R üb öl loko 63,0), 
per März ——, per Mai 62,50, per Oktober 


amburg, 9. März Nachm. 3 Uhr 30 M. 
Kaffee. (Vormitlagsbericht.) Good average 
Sautos per März 87,00, per Mai 86,0, per 
September 81,50, per Dezember 72,25. Feſt. 

Hamburg, 9. März, Vormittags 11 Uhr. 
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Feſt. 
Köln, 9. März, 
W̃ 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Berlin, den 9. März 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Deutjge m. Aut. 4% 100,608 Sal pig ⸗ dt. 2 95759 58 


Santos per März 108,75, per Mai 107,00, per 
September 102,00. — Feſt. 

London, 9. März, 4 Uhr 20 Minnten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


do. do. % 97, H . do. 
Kur. -u. Neumärk. 317% 99.00 G Lale ane 
neue 


brauds, 52 Lſtr. 5 Sh. — d. Zinn (Straits) de 4% —— Bayerische Anl. 4% 

90 Kir. 5 Sh. — d. Zink 23 tr. 15 Sh. Landſch.8.⸗Pfobr 40% — Hamburg etagie⸗ * 

— d. Blei 12 tr. 12 Sh. 6 d. de. 372% 96,608 | Anleihe v. 1880 3% 
Mixed 


313% 97,106 | babr üneite % —— 


& Hamburg. 
96,75 B | do. amort. 


102,25 & 
101,006 f 


95,0 68 
1887 4% 250 8. 
107,20 6! 


155,5 b 
1000,80 b 


„ „ 


85,80 5 
London, 9. März. R 0 0 e i j en. Olten fd. 827% 85,50 G Rente 31% 97,50 B 
numbres warrants 46 Sh. 6 d. Pommerſche do. au 2% 97,206 | Staats⸗Anleiheg 220 —, 
n 3 Bofenfipe — 2 101,80 G I 1ar30% 
Viehmarkt. 4 0. 20256 90,90 3 | Celn- mind Pr. A 4188.25 DO 
er Berlin, 9. März. Städtiſcher Zentrale Schb⸗Felg. db. 4 102.50 50 e 27.50 b B 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit Fremde Fonds, 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, Argentinische Ant. 3 1 5: Num. St EBEN 
ap und nach zum Verkauf: 3502 Nin⸗ Barn Air. 60 0 Be. der 59% 
der, 9595 Schweine (darunter 78 Balonier und ebe . 
3 1 Su 8 Anleihe 5% ‚56,00 do. do. 18725% 
959 Dänen), 1506 Kälber und 14,249 Hammel. Eayptifge Aut 5970 8 0 
0 — x ER * 1 o. 5 —.— do. 8 
Nachdem am Sonnabend und geſtern der uanteniſche Rente 5 8480 b do. Geſprente 600 
Markt im Allgemeinen guten, theilweiſe lebhaf⸗ Merican. Antelge % died de. de. 1884jtpL5% 101,50 ©, 
ten Verlauf genommen, wickelte das Minder: „e, Sin eee 28 
Geſchäft ſich heute langſam ab. Der Marlt n 15740 8 de. do 18665%, 168; 
wird ziemlich geräumt. Man zahlte für 1, See eee N. 4% > ee eee 
Qualität 59—62 Mark, 2. Qualität 5458 e n Do, | de. ente 8% 3700 d8 
Mark, 3. Qualität 48 —52 Mark und 4 Quali F a ae > 92,00 be 
tät 4547 Mark pro 109 Pfund Fleiſchgewicht. de Erd wiss 4a 337,30 5 ente 49 92.80 b 
Die Preiſe für Schweine zogen bei ruhi⸗] de. usiertaon 20 c Vene ee , sn006 
gem Handel und mäßigem Export etwas au und an, St. A. Obi. 2% 108,25 58 
es wurde ausverkauft. Man zahlte für 1. Qua- Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. u. 
lität 52 59 Mark, 2. Qualität 50 —51 Mark euan, Vüben 4% 5,0068 Dux⸗Bodenbach 4% 247,00 64 
und 3. Qualität 47—49 Mark pro 100 Pfund eee 4% 9560 8 1% 94,805 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Bakonier alan. 23 121700 5% St. Mittelu-B. 4% 
brachten 50—51 Mark pro 100 Pfund mit 50 mare Mlankn 1% (,o den Kurstaihw, 5% 
und 55 Pfund Tara pro Stück. Nieser. Men #4; (Obe, Fer 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich. ee Sudden e 
glatt, beſte Waare war nicht reichlich vertreten. Saalbabn 4% 39,00 b Südost (Lonib.) 4ů⁰ 
Man zahlte für 1. Qualität 61-65 Pig, aus- Jungen een 47% % Warschau e 400 20.50 b0 
geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 5462 Ji. e P 
3. Qualität 41—53 pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 1 Be 
3 nalität 41—53 Pfg. pro Pfund Fleiſch Eifensain-Stamm-Prioritäten, 
Dir Hammehnarkt zeigte tretz etwas ge. Mrd nee 2i 
ſteigerten Exports ſehr flaue Tendenz; die Preiſe Oßrreuziſche Südbabn 
gingen wiederum zurück und es verblieb großer Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Ueberſtand. Man zahlte für 1. Onalität 42 44 Bergiſch-Warkiſch Hr Rufi.Cifenb.g 9% 8450 G 
y- = 52 7 7 Rr 22 8 * 4%, 7 elez⸗O ar. 5% —.— 
Pfg., beſte Lämmer bis 48 Pg, 2. Qualikät gem inden 4% Jade, Ber e a 40 —.— 
38—41 Pig. pro Pfund Fleiſchgewicht. d. Em4% —— Iwangorod⸗ 
*.—— [Mag d.⸗Halbſt. 734% —,.— Dombr. gar. 4½ 102,00 G 
Telegraphiſche Depeſchen. Be Aue laeN er e 
7 N A . 5.4% fi ri 1 05 
Breslau, 9. März. Süämmiliche Walden | Sigg el ba . de e e 
y de Vor in⸗ do. Em. v. 1879 % —.— Oblig. 4% 93,60 b 
burger en haben nere en ein⸗ Sen 78 58006 uretiee 950 29 555 
20 i l.-Carl⸗Ludwig.4 % 88,50 6 Loſowo⸗Sewaſtop. } 
dunn deen. 29, ie Buflimmung e 60 e ate 
azu verlangt. do. conv. 4% 102,20 G do. Smolensk. g. 5% 004 
’ 20 .. : P rinz⸗Rudolf⸗ Orel-Griaſy 
Breslau, 9. März. Aus Neiße wird die dan 22 * 08 v 4 20206 
6 3 * © inz⸗Salz⸗ aſan⸗Kozlow g. 4% 7 
Verhaftung des Vorſtehers der dortigen Reichs age 1% 100.40 5 de eh 1 
bank Nebenſtelle, Mayer, wegen Wechſelfälſchung da e 30% 38660 8 Ser 8080 b 
O ranz⸗Stb. uja-Jvano 5 
gemeldet. x . . l ner 8% 182008 | dar. e Ses 200006 
Bochum, 9. März. Die Nuhrbezirke Der swinumge , n g RN 4% 945060 
— > 2 — 5 netz gar. 8 AR 5 
wählten in der Verſammlung in Hattingen den | Oeſt. t 100808 . 84,70 be 
k 2 2 \ N "Pr, „ ja * ie 
Redakteur der Bergarbeiter: Zeitung Möller zum ann Baba 46 mee ne e 262086 
— " — 2 0 1 3 E 
Delegirten für Paris uud ſtatteten deuſelben mit erde Sid. HAT Falten ge, 2880 5 
2 2 2 = — 1 0 \ 
unbejchränftem Mandate aus. Möller führt in 5 4 16 —— | Barstocceite eg 
3 SET: f reſi⸗Grajewo 5% „ Northern Paciſtell. 6% 109,60 be 
längerer Rede aus, daß für den Fall, wenn Jene . 5% regen Weiten 
Paris den Streik proklamiren ſollte, England de. in Nor. Nap. 50% 99,908 
ſo lange zurückſtehen werde, als keine Kohlen⸗ ehrt en eniic .f —.— 
ausſuhr aus engliſchen Häfen erfolge. Deulſch > 4 “%% 1 8 
land, Defterreich und Belgien würden den, nach un. R r 1855 A: 
Ablehnung der Forderungen, ſehr wahrſcheinlich eber 3" 50100 0 b 100 140 1100 % 0980 
werdenden Streik gemeinſam aufnehmen. Die Daene 907570 vr. 8 W . A 
Otſch. Grund⸗ Pfd. 110) 1 hd 


verpflichten, die Arbeit nicht eher wieder aufzu⸗ 
nehmen, bis überall ſämmtliche Grundforderungen 
anerkannt ſeien. 

Köln, 9. März. Der „Köln. Zig.“ wird 
aus Bremen gemeldet, Fürſt Bismarck habe pri⸗ Bomm. 
vatim feine Zuſtimmung zur Aufſtellung feiner 
Reichstags⸗Kandidatur gegeben, wolle ſich aber 
über eine etwaige Annahme eines Reichstags⸗ 
Mandats erſt daun erklären, wenn ſich das end⸗ 
gültige Wahlergebuiß überſehen laſſe. Jedoch be⸗ 
halte ſich der Fürſt auch noch eine andere Ent⸗ 
ſchließung vor, was von der allgemeinen Aufnahme 
seiner Kandidatur abhänge. 

Wien, 9. März. Die „Montagsrevue“ 
ſpricht die ſichere Erwartung aus, daß die Ver⸗ 
handlungen bezüglich des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Handelsvertrages trotz der Demonſtrationen der 
verbündeten Induſtriellen und Agrarier in 
Deutſchland und trotz der von gewiſſer Seite 
genährten Preßagitatton zu einem günſtigen Re⸗ 
ſultate führen werden. } ee 

Lemberg, 9. März. Aus Kolomea wird | @elfcufirßener 
gemeldet, daß die Stadt und Umgebung derſelben Piber 
ſortgeſetzt der Schauplatz von Gewaltthätigkeiten 
und Plünderungen ſeitens der aufgehetzten Bauern Adler Brauerel 
iſt. Graf Taaffe wurde telegraphiſch um Sen⸗ en nenn. 
dung von Truppen und Verhängung des Stand Zell do. 
rechtes erſucht. ante 0 

Paris, 9. März. Der nationale Berg⸗ | © * 
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dann eilig weiter, er 


Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


7 Nachdruck verboten. 


„Es iſt doch der ſchönſte Name auf Erden und 
28 ſo vortrefflich zu Ihnen“, erwiderte Egon 
ebhaft. : 8 

„Da ſind wir zu Hauſe angelangt, und Sie 
haben nun meinen Korb den Weg über getragen; 
es muß beinahe vier Uhr ſein“ 

„Nein“, rief der junge Maun ungläubig; 
dann feine Uhr hervorziehend, fügte er hinzu: 
„Bei Gott, da muß ich tüchtig ausbolen!“ Trotz 
dieſer Erkenntniß blieb der junge Mann aber 
doch noch ſtehen und fragte: „Marie, wann 
werden wir denn dieſes Picknick arrangiren, über 
welches wir bereits vor einem Monat ſchlüſſig 
geworden ſind?“ 

„O, an irgend einem anderen Tage!“ entgeg⸗ 
nete ſie, die Gartenpforte ſchließend. 

„An irgend einem anderen Tage, das iſt ein 
etwas unklarer Begriff, wollen wir nicht 
künftigen Mittwoch fixiren; wie ich weiß, iſt das 
für Sie ein freier Tag.“ 

Er blickte ſie ſo eruſt und eindringlich an, 
daß ſie zum erſten Male leicht unter ſeinem 
Blicke erröthete und ihm verlegen die Hand 


ot. 

„Ja, Mittwoch, wenn Sie wollen, und wenn 
die Mutter wohl genug iſt, um mich entbehren 
zu können.“ 

„Leben Sie wohl!“ 

Er warf ihr einen letzten Blick zu und ſchritt 
hatte noch eine gute 
Stunde Weges zurückzulegen, ſich umzukleiden 
und dann die Fahrt nach der Eiſenbahnſtation 
zurückzulegen. Daß Tante Sophie mit Kouſine 
Virginie von dem jungen Schloßherrn von 
Kreuzberg an der Eiſenbahn empfangen 
werden würden, war außerordentlich unwahr⸗ 


che inlich. 0 


Die Verwandten. 


Die Speifeglode erſcholl in dem alten Schloſſt 
Derer von Kreuzberg, während in einem de 
reizenden Zimmer des Thurmflügels ein junges 
Mädchen in Gedanken verſunken ſtand; vom 
offenen Fenſter aus überblickte man einen präch⸗ 
tigen Wieſeuplau und tadelloſe alte Bäume, 
welche ihre ſchattigen Kronen himmelan ſtreckten, 
Blumenduft ſtieg empor durch das geöffnete 
Fenſter und umgab das junge Mädchen, welches 
jedoch deſſelben nicht achtete. 

In Gedanken verſunken, lehnte ſie am Fenſter, 
fie war groß und ſchlank und hatte ein zartes, 
liebliches Autlitz, welches aber durch den Ausdruck 
der Gleichgültigkeit und Unzufriedenheit, den es 
zur Schau trug, nicht den mit ſeiner Schönheit 
in Einklang ſtehenden Eindruck hervorrief. Sie 
hatte braune Haare und große blaue Augen, der 
Mund war klein und wohlgeformt, zwei Reihen 
perlweißer Zähne ſchmückten deuſelben, in ihrem 
ganzen Weſen lag eine aumuthige Nonchalance, 
und ohne, ſtreug genommen, eine ſchöne Geſtalt 
zu haben, machte dieſelbe im Ganzen doch einen 
äußerſt vortheilhaften Eindruck. Ihre Augen 
richteten ſich in dieſem Moment auf einen 
jungen Mann, der, von einem halben Dutzend 
Hunden gefolgt, eilig auf das Haus zuge⸗ 
ſchritten kam; er war eutſchieden hübſch, das 
mußte auch feine Kouſine finden, denn fie beob⸗ 
achtete ihn mit unverhohlenem Wohlgefallen und 
Intereſſe, 

„Der junge Schloßherr von Kreuzberg gefällt 
mir“, murmelte ſie leiſe vor ſich hin, „zum 
erſten Mal im Leben hat Mama bei ihren 
5 826 etwas geſunde Vernunft an den Tag ge⸗ 
egt.“ 

Das junge Mädchen ſetzte ſich vor den Spiegel 
und ließ ſich von der Dienerin die Haare auf⸗ 
löſen, bis dieſelben gleich einem Mantel ihre Ge⸗ 
ſtalt umfloſſen. Virginie von Linhart war vor 


orenzenlos ſchwache Mutter verwöhnt, war fie zu] Mutter, mit ſich ſelbſt und mit aller Welt, war 


einem ſtolzen, hochmüthigen und ſelbſtſüchtigen Virginie von Linhart in 


Geſchöpfe herangewachſen, das kein anderes Ziel 
kannte, als durch die Macht ihrer Schönheit zu 
Ruhm und Auſehen zu gelangen. Anfangs 
machte ſie in der Geſellſchaft Aufſehen, brachte 
man ihr Huldigung entgegen, doch bald wurde 
man ihres automatiſchen Benehmens müde; fie 
ſah ſich verlaſſen, vernachläſſigt und machtlos 
und erwachte plötzlich aus dem ſelbſtbeſchönigenden 
Traume zu der unangenehmen Wirklichkeit, daß, 
wenn man im Leben dauernd gefallen will, man 
mehr für ſich haben muß, als nur ein ſchönes 
Autlitz allein. 5 

Fran von Linhart ahnte nicht, was für ſelt⸗ 
ſame, unliebenswürdige Gedanken in dem Gehirn 
ihrer Tochter auf⸗ und niedergingen; in ihren 
Augen war Virginie ein koſtbarer Juwel, der 
ſorgſam gehütet werden mußte, welchem das 
Leben zu ebnen in erſter Linie ihre Sorge war. 
Sie wähnte, daß die Natur des Mädchens edel 
und daß vornehmer Stolz dieſelbe kennzeichne. 
Vielleicht empfaud die Mutter einigen Ver⸗ 
druß, als ſie ſah, daß Mädchen, welche lange 
nicht ſo ſchön waren, wie ihr Kind, ſich vor 
dieſem vermählten, aber ſie liebte Virginie mehr 
als ihr Leben und das Bedauern ſchwand in dem 
beglückeuden Bewußtſein, fie länger um ſich 
haben zu können. 

Jetzt zum erſten Male ſtattete das ſchöne Fräu⸗ 
lein von Linhart einen Beſuch auf Schloß 
Kreuzberg ab, bis jetzt hatte ſie ſich ſtets damit 
begnügt, Onkel und Tante in der Reſidenz zu 
ſehen, hener aber erfaßte ſie plötzlich die Luſt, 
die Einladung anzunehmen, welche jene hatten 
ergehen laſſen, um einige Wochen auf dem Land⸗ 
ſitz zuzubringen; ſie hatte von ihrem Vetter Egon 
viel reden hören, doch hatte ſie deuſelben ſeit 
ihrer Kindheit nicht geſehen, da er die letzten 
Jahre über auf Reiſen geweſen und ſie früher 
das Schulzimmer nur wenig verlaſſen hatte. 

Verbittert durch das Bewußtſein, in der Ge 
ſellſchaft nicht jenen dauernden Erfolg erzielt zu 


zwei Jahren bereits in die Welt geführt worden; haben, welchen fie nach ihrem Dafürhalten zu er⸗ 
von der Wiege an durch ihre - verwittwe'e, warten berechtigt war, unzufrieden mit ihrer 


einen Zuſtand der 
Bitterkeit gevatben, welcher fie geſellſchaftlich 
nichts weniger als angenehm machte. Sie ver⸗ 
ließ die Stadt ohne das geringſte Bedauern und 
trachtete ihrem Antlig den denkbar liebenswür⸗ 
digſten Ausdruck zu verleihen, als ſie auf der 


„Fächer und Handſchuhe, Marie, dauke. Sie 
brauchen heute nicht auf mich zu warten, legen 
Sie mir nur deu Schlafrock zurecht, ich werde 
mir das Haar ſelbſt ausbürſten, Sie ſind ver⸗ 
muthlich müde.“ 1 

„Dauke für die gütige Erlaubniß, gnädiges 
Fräulein“, erwiderte das Mädchen in ſteigender 


Eiſenbahnſtation anlangte, an welcher ihr Vetter Verwunderung, fie war es nicht gewöhnt, von 


ſie erwartete. Während der Heimfahrt nach dem 
Schloſſe warf ſie dem jungen Mann verſtohlen 
manchen bewundernden Blick zu und geſtand ſich, 
daß alles Lob, welches man ſeiner äußeren Er⸗ 
ſcheinung geſpendet, kein übertriebenes geweſen 
ſei, freimüthige Männlichkeit und ein vollſtändiger 
Mangel an ubertriebenem Selbſtbewußtſein ſprach 
aus ſeinem Weſen, er war mindeſtens ebenſo 
ſchön wie mancher ihrer früheren Verehrer und 
beſaß überdies noch Vorzüge, welche jenen nicht 
eigen geweſen waren. Sie lauſchte mit In⸗ 
tereſſe dem, was er erzählte, und es erſtaunte 
die blaſirte Weltdame ſelbſt nicht wenig, daß ihr 
das Geſpräch mit ihm wirkliches Vergnügen 
bereile. 

„Was wollen das gnädige Fräulein anziehen?“ 


geordnet. 

Virginie erwachte aus ihren Träumen. 

„O, was immer, Marie, es iſt mir einerlei. 
Doch nein, wenn ich es recht überlege, geben 
Sie mir jeues glatte weiße Seidenkleid.“ 

„Wie Sie wünſchen.“ 

Marie entſernte ſich und kehrte bald mit dem 
Gewünſchten zurück, um ihrer Gebieterin bei der 
Toilette behülflich zu ſein; ſie fragte ſich im 
Stillen ein wenig überraſcht, was dieſe wohl 
veranlaßt haben könne, eine ſo einfache Robe zu 
wählen, da es ſonſt durchaus nicht ihre Gepflo⸗ 
genheit, einfach zu ſein; doch als die letzte Hand 
angelegt und Virginie von Linhart vor dem 
Spiegel ſtand, da mußte ſich die Zofe geſtehen, 
daß ſich ein günſtigeres Reſultat wohl nicht 
hätte wünſchen laſſen. 

Die hohe Geſtalt Virginies ſah unbeſchreiblich 
anmuthig aus und ſie ſelbſt ſchien das zu be⸗ 
merken und davon befriedigt zu ſein. 


er 
fragte die Zofe, nachdem fie das prächtige Haar rauchen begonnen. 


der Gebieterin beachtet zu werden, geſchweige 
denn zu erleben, daß dieſe ein freundliches Wort 
an ſie richte. > 8 

Virginie zog die langen weißen Handſchuhe 
an und ſchritt daun langſam über den Korridor 
die Treppe hinab; die Sonne war zur Neige 
gegangen, die Hitze des Tages legte ſich und eine 
prächtige kühle Briſe drang durch die geöffneten 
Fenſter. Sie trat hinab in die große Vorhalle, 
von der aus man auf der einen Seite zu einem 
Säulengange gelaugte, der prächtige Fernſicht 
bot über Wald und Flur; während ſie noch da⸗ 
ſtand, kam ihr Vetter aus feinem Zimmer und 
ſie ging langſam auf ihn zu. * 
„Die weiße Frau“, ſprach er lächelnd, indem 
eine Zigarette von ſich warf, welche er zu 
„Du haſt mich erſchreckt, 
Virginie, Du ſtaudeſt ſo lautlos da, daß man 
wirklich verſucht geweſen wäre, Dich für einen 
Geiſt zu halten.“ n 

„Kann Dich aber verſichern, daß ich ſehr 
wirklich und weſentlich bin“, eutgegneie ſie 
lachend, „doch warum haſi Du Deine Zigarette 
weggeworfen?“ f i 5 

„Es iſt gegen den ſtreugen Beſehl meiner 
Mutter, unmittelbar vor Tiſch zu rauchen“, er⸗ 
widerte der junge Mann lachend; „doch ich habe 
das Kraut nun einmal ſo gerne, das ich bitter 
entbehre, wenn ich es nicht in den Mund führen 
kann; verzeih, ich habe mich ſo lange wie ein 
Wilder begommen, daß ich gefellſchaftliche Ma⸗ 
— erſt nach und nach mir wieder angewöhnen 
muß.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kaiſer Wilhelm 
Ge dächtnißkirche. 


Für die unter dem Protektorat Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin in Berlin zu er⸗ 
bauende Kalſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche 
werden Beiträge in der Expedition dieſes 
Blattes entgegengenommen und darüber 
öffentlich quittirt. Die Expedition. 


Stettin, den 28. Februar 1891. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter iſt die Wohuung nn 


Nr. 31 eine Treppe durch den Tod der bisherigen In⸗ 
baberin frei geworden und anderweitig zu verleihen. 

Hülfsbedürftige Perſonen, welche dies Benefieium zu 
erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
16. März d. Js. einſchließlich ſchriftlich bei uns ein⸗ 
reichen. Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das 
Johannis⸗skloſter nur ſolche Perſonen berechtigt find, 
welche entweder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ord⸗ 
nung von 1808 beſitzen oder 10 Jahre lang Gemeinde⸗ 
Steuern gezahlt haben beziehungsweiſe Wittwen oder 
Kinder ſolcher Perſonen. 


Der Magiſtrat, 
JZohannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


„Tnion“, 
Aktien-Geſellſchaſt für Ser- und 
Fluß-Verſcherungen in Stettin. 


Die Herren Actionäre der Geſellſchaft werden hiermit 
unter Hinweiſung auf Abſchnitt V. und zweiten Nach⸗ 
trag sub II. der Statuten zur diesjährigen ordentlichen 
General⸗Verſammlung auf 

Sonnabend, den 4 April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Börſengebände eingeladen. 
8 agesordnung: 
Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und des Rech⸗ 
nungsabſchluſſes für 1890. 

Ertheilung der Entlaſtung. 

en über die vorgeſchlagene Gewinnver⸗ 

eilung. 

Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsraths. 

Wahl dreier Rechnungsreviſoren. 

Stettin, im März 1891. 


Der Verwaltungsrath. 


Präparanden⸗Anſtalt 
zu Jaſtrow. 


(Poſen⸗Belgarder Bahn.) 


ein Königliches Lehrerſeminar erfolgt am 4. April er. 
Die ſeit 1874 beſtehende Anſtalt iſt unter uniniflerieffer 
Genehmigung durch die Königl. Regierung gegründet 
und erhält Staatszuſchuß. Die Penſionen find äußerſt 
billig. Meldungen werden jederzeit vom Vorſteher 
Dohbersteim angenommen. 
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Berlin, Bülowſtraße 20. 
Regina Landsberg, 
Schulvorſteherin. 

In meiner Auſtalt können noch einige junge Mädchen 


Aufnahme finden. Referenzen: Pr. S. Mar haum, 
Burgſtraße 1; Direktor Dr. Holzmann, Heine 


Hamburgerſtraße. N 
bildemeister s Institut 
Hannover. gedwigſtr. 13. 


Renommirte been für alle Militär⸗ 
Fähnr 155 . Seekadetten) und 
nel. Seit 


lumberg. 


Kirchliches. 

Dienſtag Abend 6 Uh 8 8 
r jenſt: 
Herr Konſif 7 


Sterbefalls wegen iſt das Haus 
Ei Frauenſtraße 20 
zu verkaufen. Näüh. daſelbſt 2 Tr. zu erfahren. 


An Inventarium⸗Conto 
An Beamten ⸗Unter⸗ 


Au Pfandbrief⸗Zinſen 
An Unkosten Gon ; 8 


ie Reingewinn vertheilt 


Hypotheken-Bank in Hamburg. 


Die in der hentigen Generalverſammlung der unterzeichneten Hypothekenbank publizirte Dividende 
von 8% für das Jahr 1890 wird vom 9. März er. ab in den Stunden von 9— 12 Uhr Vormittags mit 


Mk. 60 pro Actie 


hier, bei unſerer Kaſſe, große Bleichen 28, 1 
und in Berlin: bei der Deuſchen Bank und 
bei dem Bankhauſe Jukob Landau 


ausbezahlt. 


Den einzureichenden Dividendenſcheinen iſt ein arithmetiſch geordnetes Nummern⸗Verzeichniß beizufügen. 


Hamburg, den 7. März 1891. 


Hyp 


Activa. 


22 — 

Caſſa und Guthaben bei Banken . 4,084,578109 
Wechſel⸗C onto 373,103.55 
Fonds und verlooſte Effecten . 140,009ſ49 
Lombardirte Hypotheken 2 507,970 — 
Hypotheken⸗Conto, abzüglich amortiſirter 5 
e HR ee SE ae 164,556,547158 
Fällige Zinſen unſerer Hypothelten „ 1, 773,663088 
Inventarium⸗Couto 1 — 
Debitoren in laufender Rechnung. 510,77 236 


A 1171,946,645195 


otheken-Bank in Hamburg. 


Bilanz ultimo Dezember 1890. 


| Actienkapital⸗Conto ar 


__#iypotheken-Bank in Hamburg. 


Passiva. 
—— 


Conto der Rentenbriefe, 
4% Rentenbriefe, Emiſ⸗ 
ſion von 1871, zum 
Begebungscours. 2,187,882ʃt 
abzüglich verlooſter, zum 
Begebungscours . . 226,125— 
Special-Reſerve⸗Conto 
der 4% Rentenbriefe, 
Emiſſion von 1871 
Conto der Hypotheken⸗ 


| 
| briefe 
| Pfandbriefe, 


} 


4 % 
zum Einlöſungscours 
al parı . 
4% Pfandbriefe, zum 
Einlöſungscours a! 
par herd 5-47 
3J½ / Pfaudbriefe, 
zum Einlöſungscours 
al pari . 25,963,8001— 
Fällige Reuten⸗ und Hy⸗ 
pothefenbriefe . 5 
Fällige Coupons 
Dividenden-Conto 
Statutenmäßige Reſerve 
Reſerve⸗Conto II (nach 
Ablöſung der Grün⸗ 
derrechte aus 8 2 
ver Statuten) 
Vorzutragende Proviſio⸗ 
nen für die Jahre bis 
incluſive 1906 > 
Vorzutragende Zinſen 0. 
Vorzutragende Unkoſten 
Beamten⸗Unterſtützungs⸗ 


5,852,600 — 


123,254,900 — 


sen. 
—U— — 
* 


* 
* 
. 


692,620 83 
25,000 — 


| fonds . „ . * 2 
Creditoren in laufender 
Rechnung 257,834 38 
Gewinn- und Verluſt⸗ | 
Bone: BA ee 761,733 92 


V 71,946,645 95 


Debet. Gewinn: u. Verluſt⸗Conto ult. December 1890, Credit. 


Die Aufnahme neuer Jöglinge zur Vorbereitung für) 


3 1 Wi 


ſtützungsfondds . 5,000 — 


Saldo des Contos 
Vortrag auf neue Rech⸗ 
nung 


226,540 07 


. 25,000 — 251,540 07 
Reingewinn |. . . [ 761,783 92 


AN 6,931,058 455 
MO MM 


a. 10 % für den Re⸗ 
ſervefonds von. 
abzüglich Vortrag 


761,733 92 
1. Januar 1890. | 


4,727 87 


757,006 05 
b. 5 %% Tantieme für 
den Aufſichtsrath. 
c. 6 % Tantieme für 
die Direktion . 

d. 8 / Dividende auf 
das im Jahre 1890 
werbende Altienkapi⸗ 
tal von. % 7,500,000 


75,700 00 
87,850 30 
45,420 36 


—— 


Vortrag auf neue 
Rechnung 2,762 66 


se 1 761,783 ]92) 
Hamburg, den 31. Dezember 1890. 
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Hypotheken⸗Bank in Hamburg. 


Die Direktion: 
Möller. Dr. Karl. Müller. 


715 75 | 


* 1 5,912,068 61 . Proviſtons⸗Couto 1890 


| A | 6,981,088 55 


1 Al. N 
Per Bilanz⸗Couto 4,727 87 
„ Hypotheken⸗Zinſen . . 6,625,965 70 
„ Zinſen⸗Conto 8 110,319 30 

190,045 68 


Die Uebereinſtimmung mit den Büchern der Hypotheken⸗ 


Bank in Hamburg beſcheinigen wir hiermit. 


Hamburg, den 16. Februar 1891. 
EI. Augener. P. Galles. C. Kall. 


| Paul Kupz & Co, Cönmadt Gesell 


Bankgeſchäſt, Berlin N, Oranienburgerſtr. 76. 


Telegr.⸗Adr.: Controlor Berlin. Fernſpr.⸗Amt III Nr. 8322 


beſorgen alle Börſengeſchäfte p. € 
unb ter Nutzen) coulanteſt und reell 
umfaſſenden Börſenbericht, ſowie unſere 


utereifenten erhalten gratis erſchöpfende 
cha ee und Anleitung „zur rationellen 


rmation, 


aſſe, a ultimo) u. Prämie (beſchränktes Nifico u. 


Capitalsanlage u. Specu 


Jucaſſo, Auskunft, © 


t u. Checkvertehr auf alle Plätze der Welt 


1,961,257 50 


197,364 37 


1 1105,071,800 — 
1411440750 
alu 


117,753 62 + 
552.525 65 63 


8 
W 


Oeffentliche Verſammlung 


am Mittwoch, den 14, 


März, Abends 8 Uhr, 


in der Erünmnkhof-Brauerei „Bock“. 
Herr Reichstags⸗ und Landtags⸗ Abgeordneter 


Profeſſor Dr. Kropatscheck 


"wird über das Thema 


„Der Reichstag und die Arbeiterfrage“ 
Der Vorſtand des Konſervativen Vereins. 


v. Heydehreck. Generalieutenaut z. D. 


ſprechen 


Große Berliner Sehneider⸗Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor mur 


Berlin C., RNothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarut. Keine andere 


Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Prospekte gratis, = 


Brauer-Akademie zu Worms, 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 


Jahn⸗ Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ulrich, 


100 Breiteſtraße 48 
Einſetzen küuſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Ba Zusehneldekunse I \ 
= lehrt ohne Freibandz 
kurzer Zeit ſeine new 


eg 


22 


nnter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 


ſämmtliche Zahnopergtionen zu billigen Preiſen. 
E. Kalinke, 
Möncheubrückſtr. 4. 2 Tr. Ecke Bollwerk. 


Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddaw, 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 
Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung. und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20.46 Praktiſcher Kurſus 30 46 
Vorgeſchrittene Damen in der 
Schneiderei könn. bei mir die theoret. 
Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 
Nach beendetem Studium iſt jede 
AN a Schülerin berechtigt, die Kopie der 
Hauptbureaußerlin M Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


Beamten-Orchester-Verein. 
Konzert und Kränzchen 


r 


EHRINSTITUT R 

Wis senschaftliche 

uschneidekuns 
HenrySherman. 


am Sonnabend, den 14. März d. 38, Abends 
8 Uhr, im Saale der Philharmonie, Pölitzerſtr. Nr. 28. 


Einführungen durch Mitglieder ſind geſtattet. 


Schneider⸗Innung. 


Unſer Mitglied Meiſter Christ iſt geſtorben. Die 
Beerdigung findet heute, Dienſtag, N 3 Uhr, 
ur zahl⸗ 


vom Trauerhauſe Bergſtraße 8 aus ſtatt. 
reichen Folge ladet ein Der Borfland, 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Dr. Schneider. 


Hamburg Amerikanifhe 
Packetfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft. 


direete Potoampifcifiehe, 


Zinie 


Htettin- New- Vork. 


i iſe. Belle Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 
* a 12 ierd Auterita. 15 
IU. „ l . Apiil. | Zeiarie 21. April 
Auskunft wegen Fra it und Paſſage ertheilen J 
hannsen & Müsge, Stettin, Unterwick 78 
ſowie die Agenten . Sumdim, Greiſenhagen 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr.“ 1! 


Entschieden 


hat das Reichsgericht, daß die Betheiligung bei dez 
J. Stuttgarter Serienloas⸗Geſellſchaft im gaz 

deutſchen Reiche geſtattet ſei, weshalb zur weiteleh 
Betheiligung eingeladen wird. Jeden Monat eiſie 
Ziehung. Jedes Loos gewinnt. Haupttreffer % 
165 000, 150 809, 220 600. Jahresbeitrag 
sb 42.—, monatl. % 3,50. Statuten verſendet F. 
J. Stegmeyer, Stuttgart. 1 


2 Hir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache, 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 
spreehen u, sehreiben lernen will v. Dr. 
Grimm. 50 Pik. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an- Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten” cart! PER. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ "Rechts- 
anwalt, gebund. 1.80 % — Ferner Gesinde- Ordg 
50 . Miethsrecht 50 %, Feine To 50 . Blumen 
sprache 50 O, Polterabendscherze 50 Se Ball., 
director 50 „, Kochbuch gebd. 90 3, 1.50 A - 
4 ‚#6, Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benelinen' 
1.50 #6, Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 6 


Heute Abend 8 Uhr: Probe zur Matine '. Das] Traumbuch 50 %, Soldatenbrieistell. 30 A Schnell; 
pünktliche Erſcheinen aller Sänger ift dringend er⸗ rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung z. Wahrsagen 


forderlich. Der Vorſtand. 


= CTolberg: Haus- Verkauf. 


In beſter Lage, nahe dem Marktpl., Zſtöck., Auffahrt, 
Speicher, Stallung, in welchem ſeit 30 Jahren ein 


Glas⸗Porzell⸗Kurzwaaren⸗Geſch. u. Wirthſchafts magazin 
geführt werden, ſoll ſofort verkauft werden. (Eventl. 


50 , Hausarzt 25 „%, Hausthierarzt 25 9 direct 


geg. Marken von Otto Cray’s Verlag, Kirch 
strasse 23, Berlin. 8 


Konfirmanden 


0 
1 
* 


— 


mit Geſchäft.) Daſſelbe eignet ſich für jedes Geſchäft. laufen im Centralbazar am Berliner Thor alle Wäſche 


Auskunft ertheilt S. IL. Gronau, Colberg. 
Ein Material- und Vorkoſtgeſchäft iſt zu verkaufen 
große Wollweberſtraße 10. 
Gangbares Handelsgerchäft mit 2 Dreh: 
rollen Umſtände halber billig zu verkaufen 
Falkenwalderſtraße 7. 


Coͤlner Domban- r ret und Penta | Ben 


1 Al, Preuß. Lotterfe⸗Autheile 2 und 3 46. 
Ceutral⸗Bazar am Berliner Thor. 


toilette zu verkaufen 7 


und Belleidungsſtücke ſehr haltbar an ai 3. B 


Stſefel, andſchnhe, züge, 
üte, | äſche, men, 
hlipſe, Strümpfe, Unterkleider. 


Außerdem erhält jeder Konfirmande 1 Original⸗Glücks⸗ 
loos zur Rothen Kreuz⸗Lotterie, auf dem er 20,000 %, 
11,000 %, 5000 46 gew. kann, gratis mit auf den 

Centralbazar am Berliner Thor 8. 


Große Badewanne, kupf. Ziehtopf und eine Waſchz 
riebrichftr. 8, pari. um 


— N . u TREE 


— 
* 


u” er a 
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A 
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m 
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r ln ng nn Sc Denn 


nnen 


x Gootz [Bergen a. R.]. 


in Berlin SW,, Wilhelmstr. 20, 
Ss gegründet 1850. 


> Directorin: Jenny Meyer. 
Artistischer Beirath: Professor Rob. Radeeke, 
5 + Profe essor Friedrich Gernsheim. 
Neuer Cursus: 8. April. a 
Aufashme- -Prüfung: 6. April, Morgens 9 Uhr. 
a) Conservatorium Ausbildung n allen 
Fächern der Musik. b) Gpernschule: Voll- 
ständige Ausbildung zur Bühne. c) Seminar: 
Speeielle Ausbildung von Gesang- und Clavier- 
lehrern und Lehrerinnen. d) Chorsehule. 
e) Vorlesungen im Institut. Hauptlehrer: 
Jenny Meyer (Gesang). Rob. Radeeke, 
Gernsheim (Composition, Direction, Orgel, 
Chorgesang). Bussler (Theorie). Prof. Ehr- 
lieh, Gernsheim, Papendiek, C. L. 
Wolf, Dreyschoek, v. d. Sandt (Clavier). 
Florian Zajie, badischer Kammervirtuose, 
Exner, Kgl. Kammer-Mus. (Violine). Mugo 
Dechert, Königl. Kamm.-Mus. (Cello). 
er gratis durch Unterzeichnete. 


Jenny. ‚Meyer. 


Sr Sellstunde 89, 9-3.” 


‘Webers Postschule Stettin. 


tirt, 
EEE 
Dr. Eugen Adler, 


Speial-Arzt für Ohren-, Halen- 


ik und Salskrankheiten. 


Sprechſtunden von 9—11 Vorm., 3—5 Nachm. 


| Stettin, gr. Domſtr. 19. 


Durch die glückliche Geburt eines kräf⸗ 
tigen Mädchens wurden hocherfreut 
C. Lemke u Frau, geb. Elsensee 


Am Sonnabend, d. 7. März, Nachm. 4 Uhr, ſtarb 
uns unſer lieber Sohn u. guter Bruder Otto nach kurzen 
eren Leiden in ſeinem vollend. 4. Lebensjahr. Dies 
allen Freund. u. Bekannt. zur traurig Nachricht u. bitten 
terınit u. ſtille Theilnahme. Die Beerdigung f. Dienftag 
a 4 Uhr v. Trauerhauſe gr. Wollmeberftr. 10 
aus ſtatt. M. Lother nud Frau nebſt Kindern. 


Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobungen: Frl. . Frida Stoll mit Herrn Wilh. 
Frl. Eliſa Strahl mit Herrn 
Dr. Eruſt Schlange Greif wal d]. 
Sterbefälle: Herr Schneidermeiſter Ludwig Heiſe 
F — Herr Richard Bartz [Stargard]. — Frau 


ufte Levien, eb. Friedrichs [Molgaft. — Frau 
aria Dambrotosly, geb. Goſchnick [Stolp). 


Heute Morgen eee hierſelbſt nach langen 
ſchweren Leiden der 


Königliche Medizinal- Kath 
Herr Dr. Kugler. 


© Der Eutſchlafene war viele Jahre hindurch Mit⸗ 
glied des hleſigen Medizinal⸗Kollegiums, deſſen Ob⸗ 
liegenheiten er ſich mit ſeltener Pflichttreugzvidmete, 
während die gewinnende Liebenswürdigkeit feines 
Weſens, die unermüdliche, raſtloſe Hingabe, mit 
welche er ſeinen ärztlichen Beruf ausübte und die 
reiche geiſtig Begabung, welche ihn auszeichnete, 
ihm alle Herzen und e allgemeinſte Achtung ges 
wannen. Sein Andenken wird daher nicht nur 
unter feinen Auttsgenoſſen, ſondern auch in weiten 
Kreiſen unvergeſſen bleiben und immerdar in den 
größten Ehren gehalten werden. 
Stettin, den 8. März 1891. 
Im Namen des Medizinal⸗ Kollegiums. 
Graf Behr-Negendank, 
Ober ⸗Präſident von Pommern. 


Tiſchlermeiſter u. Reichen: 
F 2 Böhm 9 kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
firafe 40, gegenüber 2 Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
CCC ( 
1. Ein Rittergut im ſchönſten Kreiſe Weſtpreußens, 
2500 Morgen, Juckerrübenbau, ſchöne Gebäude, ſchönes 
nventar, gute isten, See, Rohrnutzung bringt 1000 
haler, ſchoue Jagd, wegen Alter und kränklichkeit für 
130 Tanfeıd Thaler zu verkaufen. Zur Uebernahme 
gehören 40,000 Thaler. 
2. Gut in Weſipr., 400 Morgen Rübenboden, 100 
Morgen Niederwieſen, import. holl. Vieh, Zuchtſtier⸗ 
Auktionen, Dampfdreſchapparat, gute Gebäude, für 
59 Taufenb Thaler mit 10,000 Thaler Anzahl. 
Viele andere Güter in Oſt⸗ u. MWeltprenfien, 
Näheres durch 
„ Gutsdeſ. Haedge, Jamielnid, Poſt, Weſtyr. 


Lotterie des Peſtalozzivereins. 
Ziehung am 31. März d. J. Hauptgewinn: ein 
Pianino. Andere Gewinne: Näh⸗, Waſch⸗ und 
Wringmaſchinen, gold. und ſilb. Uhren, Regulatenre, 
Silber⸗ und Alfenideſachen, Teppiche und Tauſende 
von werthvollen Gebrauchs⸗ und Luxusgegenſtänden. 
Looſe a 50 Pf. find, jo weit der Vortcath reicht, bei 
den Vereinsmitgliedern und in den durch Plakate keunt⸗ 
lich gemachten Geſchäften zu haben. 

NB. Der Hauptgewinn kann ſchon jetzt im Magazin 
des Herrn Wolkenhauer beſichtigt werden. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch hgen ur Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte W 


IndelausSels bench 


Aufl, Mit 27 Abbild. Preis 3 A. 
geie 05 Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter BE 
leidet; Seren verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Sit beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 

ſowie — — 3 15 


Zur omas 


empfehle außergewöhnlich billig: 


Schwarze Double - Cachenelrs, 
do „reine Wolle“, doppelt breit, 80 Pf., 
Schwarze u, farbige Cachemirs, 


im Roben. 


Damen- Memden, mit 8 — ohne Beſatz, 7 
aus beſtem Hemdentuch, 1 u. 1,25 Mk., ö 
Nngl, Tüll 


nter Preis Gardinen 2; bedeutend 3 
u 2 et. 5 


sen, Chomisetts, ans beiten Leinen, 
diligft. 5 


W. L Gutmanı, 


em Heumarkt. 


1 der Rheiniſchen Friedrih-Wilhelms-Üniverität Bonn. 


Conservaerun ir n DEUTSCHE Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


* > eg u ae, a rn 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1890 wurden verfihert 169 000 Knaben mit 190 000 000 ME, 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. gern koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


eee in rn Schrader & von Frankenberg, Jalkenwalderſtraße 106. 


? a — 


Eine ſo große 


Anklamer 
Stadtmoortorf, Z > 


trocken und heizkrä'tig, empfehlen billigſt er S Schübpen 
W. Stange & Co., Silberwieſe. 


400 Bäume und Sträucher, 


größtentheils verpflanzbar, find 1 billig 
abzugeben. Näheres bei Dr. Steinbrück, 
Bollinken⸗ Züllchow. Vorm. v. 9—10, Nachm. v. 4—5. 


7 4 Henn | | 
* b e Heiyfändenn: Athmuügse güne, d. 
Maiz-Extraot mit Kalk. 


teiten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden . welche bei ] Dieſes Präparat wird ui it großem Erfolge gegen Nachttis (ſogenaunte eugliſche 1 gegeben 
1% tat muh N dc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und unkerſtützt weſentlich die Anochenblld ang bei Rindern, Preis bee 81 Flaſche 1 


5 — 5 Grüne — —.— Berua N. L 


eee ‚Aräftin 


570 1 u | 


5 5 
e talz-Extract mit Eisen | 


— Nieberfa 


u in fan ſämmtlichen . 


Waſchleinen, Jalouſiegurte, Nüfktane, Stränge, Gurte, 


— | Bindfaden faden empfiehlt C. Telemann, Schuhſtr. gi 
— — 


Tüngſehe landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf| pP 
atzenhof er. 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 15. April d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an Allen unſeren werthen Kunden und dem hochvererhrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und efälligen Keuntnißnahme, daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſta: e 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 1 führen. ina DaB e 3 Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 


in Berhiidung mit 


an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kültur⸗ Herr Zimmermann Unterw. Steiuſtr. 1. Herr R. Bücher, Birckenallee. 


„ Krüger, Gieſebrechtſtr. „ Thies, Kronprinzenſir. 
„ Wiebe, Gielebrechtſtr. „ 


iker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſieben der Univerſität 


zus gehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten B, Sauerdier, Bismarckplatz. 


andwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlaugen von dem IInterzeichueten zu erhalten, der jedwede Begemühl, Hohenzollernſtr. „ Piepenhagen (ken: * 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. „ Maul. nn 2. „ M. S. Furl, e 
Der Direktor der landwirthſchaftlicheun Akademie. 5 „ n G 655 I 1 . euer, So * 
6 Matt Dr. 75 el 5 * agels U oll weberſtir. ” . nun, engarten 
000 i e eee e Dr Bimlelherm. _ wi inkelberg vr. Pahlise, Neſtaurant, Kirchplatz 5, „ Sternberzx, Roßmarkt. 
1 841 n Fenn „ Last, Grabow, Langeſtr. „ Brandt, Kohlmarkt. 
B 1 7 „ Hanse, Grabow, Langeſtr. „ Mesphul. Silberwieſe, Holzſtr. 
un „ Schmidt, Grabow, Franfenfn. „ Th. Barseh, gr. eg 95 36, 
. Ceblens. „ Bethke, Bredow, Rarlfir. N „ Brestich, Gartenſtr. 2. 
e alkalisch — — Therms ausgezeichnet in ihren Wirkungen zwischen Carlsbad, „ Ig. Mentzel, Pöligerſtr. 20. „ Jahns, Oberwiek 65. 
u —— — — den n 3 re auch bei schwächlichen 5 Schönberg, > Stoltenburx, Oberwiek 56. 
ꝓSVCCFTTFVVPFVVVVVVTCGGCCCVTVTVTVCGGT0TCCTCTCCGCCTCTTTTT nee ee „ A. Sträwing, Wariowerfir, „ II. E. Sormann, Grabow, Gießereiſtr. 
e Shin „ Ziemann, Grenzſtr. 17. „ NI. e ee > N 
„ Vahl, König⸗Albertſtr. 6. „ Spiege $ 


Wir nat unſer großes Lager aller Sorten Brennmaterial, als: „ Kirlle, Vredower Schützenhaus. 8 Bugenhagenſte. 
NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtell ungen uſtaſt bei unſerm Vertreter 


Schott. Lochgelly Gannel u. Steinkohlen, A. Murawskı, Doltte- und Aputaftr Ecke 


Bühm.Pechglanz-Braunkohlenu.Schles Steinkohlen, gErFFFFTOTSTOS00095090000000055 
. Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
> / t empfiehlt in größter Auswahl zu e billigen Preiſen. 

Senftenherger Briqueites, Anclamer Stadimoortorf'@ 2 Auch Theiljablung de Hattet. aß 
© Max Borchardiet, U 
u. alle Sort. Brennholz in trockener Waare 2 — 15-18, K, IH. w. WII. 
©L2?F9SFE:ORISHPIESIHAE 
Unſerem bewährten Tangiährigen Grundſatze gemäß führen wir nur allerbeſte Waare St d vr Gemmifanhe reparirt feit 1848 in Stettin 
bei ae e Bedienung. a Ah nroffer Lagerſchuppen fürd wir im 2 Rede { . Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 
Stande, unſere ſämmtlichen Stein: u. Braunkohlen, Briquettes u. Torf geſchützt gegen die Witterung Eeifen⸗ lederlage 
im Trockenen zu lagern. Die Vortheile diefer Lagerung für unſere geehrten Abnehmer find]: Het . 9 Neiche iche Heirath. 
ga nz bedeutende, Die Kohlen werden leichter im Gewicht und gewinnen an Brenn- * Fiſchmarkt 89, Be 3 b ace RR Be . a 
; 58 moſiehlt 80,000 , und Erbſchaft ? N u 
F Thelen N . “ Les at ek Ger Soil grüne n. gelbe T Lagen fee ep. 0,20%, 5 Pfd. 0,90% Heirath ehrbare Herrenbekanntſchaft. ö eee Sie en 
rer ey Ben a 1 2.5 eferung unmöglich iſt. De zer (gut a. Berti Weſenb. von Familien - Journal, 
en unſere enbezüge r tatt, a d x — 8 TE 
ne leidet. Bei Gul chung der Fahrzeuge — die Kohlen mitelſ ren rn beſte ausgetr. Haus. 1 1 9,54 ,5 Pfd. 1.30 ,] Ein eneratiher Geſchäftsmaum in Copenhagen mit 


welche durch eine Maſchine gerüttelt werden, fo daß wir auch direkt aus den Fahrzeugen nur vollſtändig⸗  " 055 „ 10 „ einem größeren disponiblen Kavital und in allen mer⸗ 
neh dare keien. ” weiße Saen 5 * 5 5 282 5 — „ kautilen Verhältuiſſen Skandinaviens gut bewanderk, 
Außerdem haben wir eine Glve.⸗Abfad⸗ u. Toilette a . 0.35 , 5 , 1.60 , ſucht Agenturen für lieferungsfähige Fabriken erſter 


Klaſſe (nicht Kommiſſionshäuſer). 
Neflektanten wollen ihre Offerten gefl. an I. C. 
Petersen, VBalbygaard, Valby Tobenbäben, adreſſiren. 


Penſionirte Offiziere, 
| Lehrer, Beamte, Ren⸗ 
tiers, Reiſende und alle 


Kreissäge und Holzhackmaschine mit Gaskraftheirieh „ 


aufgeſtellt und können in Folge deſſen Beſtellungen auf zerkleinertes Holz Nn weiß, ara un Verte tn cen Dee 


ſtels in wenigen Stunden ausführen. Das Holz wird ebenfalls unter Schutzdach 1 packungen, desgl. 
zerkleinert, fo daß daſſelbe auch bei naſſem Wetter unter Garantie trocken an unſere geehrten Abnehmer gelangt. F Kartenkaſſetten, Papeterien. 


| und 2 Wafıhartifel zu Fabrikprelſen. 


Schwarze Cacherslirs, dobp breit, G0 Pf., 


geblitzt u. geſtreift, weine Wolle 90 Pf., 
Neuheiten in gestichten u. carir- 8 


Welse Unterrbeke mit Stickerei. 9 


4 oberhemden, Kragen, Manschet- ; 


„PTT —— nt a ce Bei —— 


Berlin W., 
Lien d 


Souchong an 8%. 


2 


* PP A et it ur . _ 


Wichtig für 


Die Wollwaarenfabrik von Bernh. 
hausen I. Th., fertigt aus Schafwolle, 
ſachen und Abfällen haltbare 
modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung u. 
und Muſter bei —— an u en 105. 


J. I. Rex 


(früher Jügerstrasse 49/50). 


Thee's neuester 


a Pfund Mk. 2,00, 2,80, 
a Pfünd Mk. 2, O, 2,50, 3,00, 
Moning Congo 4% und s %% 


(aus Souchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk. 4,00, 


Melange 8, 0% und 8,08. 

Thee-Grus » Pfünd Mx. 2,00, 2,40 und 8,00. 

Ferner: Indische Thee’s, oe Indisch-chine- 
sische Mischungen 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichon Theosorten wie 
an Muster jederzeit france und grails. 


—— in den meisten Stüdtem Deutschlands. 


Geringster Kohienverbrauch, 


und gediegene 
ſchneller Bedienung. 


3,90, 4,00, 5, 60 


Packaten 


vorschen. 


a Pfund Mk. 2, 00, 2, 80, 
3,00, 4,00 und 6,00. 


Nene Tes n e meinen gerate. 8. 


Vor zügllöhste Construetion, 
Bostp 
2 — 


55 5 — ad Silber⸗ und AN. 
an frauen. 


Curt Pechstein, Wül- 
alten geſtrickten und anderen Woll⸗ 
Kleiderſtoffe in den 


Annahme 


Berlin w. g 


eien i 
„22 


Ernte. 


in plombierlou 


4 / ihn, / Pfund 8 
er meiner Firma 
und Preis 


ebenfalls in 
Packeten d 7.5 7. 8 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen. 
von 10 Mark an bs zu 
Kinderfahr und Banffähie, el Fee 
für Kinder und für Erwachſele, Mel chat 


W. — de Co. Siiberwiele. | zum „Glue mijchfarten 


und Silberhochzeit, neneite Muſter. 
Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ꝛc. 


Poſtkarten mit Stettiner 
Anſichten. 

Wunſchbogen, . 
Hochzeits- u. Tanſeinladungen; 

ind ſtets vorräthig bei 5 
EB. (GArassmanm, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 
* Wer rien r — nut, 
schreibe an die behannte Fabrik L. 
Werl, Be vlin W. 48. Preiset. rat is. 


— Neifet in der dn Dua ⸗ 
litat — oitligſt. 


Gun — Pretsliſte gratis. 
5 e 


Kränze, | 
Braut⸗Schleier us Beduinen, 


Silber-, Geld- und Myrthbouquets, Silber⸗ 

und Goldähren, fowic Muyrthenblüthen, 

Knospen und Blätter, find in größter u8: 

wahl, bekanntlich a den billigſten Original⸗ 
preiſen au Lager. 


2. Mühlenthal, 


een 15 ber SE EIERN 


HSresbomstrasbe 29. 
Baus ührdyKunsioschloner 
Üelkichrät 5 
eus unlirgelhte * 
ter Babri e 
Sas boi c 


und Lame irthe 


empfelilen 


5 Pflanzen VASCHLLEZ I 


jeglicher Art, 


Peter Smith & Co., 
Hamburg, sv. Burstah 10. 
Baumschulen in Bergedorf. 


\ . 1831 gratis. 7. 


Kinderwagen 


zum lenkt inte, Guell 3 tlaft in 


eee 
Braut⸗ aut⸗ und Einſegnungs⸗ 


| 2 Gopfr ne N 
Für Gartenbesitzer 


den Ben Adele 2 
1 9 


hir m 


| Therwogen, 5 u A. et Wache 80 


Herren mit guten Be⸗ 
kaunntenkreiſ⸗ en hier und in der 


Provinz ſichern ſich hohen 


Nebenverdienſt dus une oder 
ezine Vermittelung von 
Lebens-, Unfall⸗, Aus⸗ 
ſteuer⸗, Militärdienſt⸗, 


[Hagel⸗ und Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungen für durchaus beſtfun⸗ 


dirte und gut eingeführte Ge ellſchaften. Bei 


erwieſeuer Brauchbarkeit Bad pt auf Wunſch 
Anſtellung Inſpefk⸗ 
tionsdienſt. Gefl. Offerten unter Klar⸗ 


legung der Verhältniſſe und Angabe von Referenzen 
unter B. Z. e. 30 an au die Exped. d. Bl. erbeten. 
Ju einem hieſigen Herings-Import- und 
Commissions- Geschäft findet ein junger 
gehe aus achtbarer Familie ſofort eine Stelle als 
gehrling. 
Selbüeſchrichere Offerten unter Chiffre S. B. & 
in der Exv. d. Bl. 


2 Malergehü ifen — N Beſchärtt⸗ 


Ain. Nohs, Maler, Callics. 


N part. fints, ein freundlich möblirteg 
Lömeſtr. 8, Ainumter ſofort zu vermiethen. 


 Thalia-Thenter. 


Direktion: E. ‚Ko Nler. 
Heute Dienſtag und folgende Tage: 


Aufergew. hochintereſſ. Programm. 


Hl. A. Miss Adele, Wünder⸗Dreſſur ciner Hundemeute, 
Olga Vinrdi, weibl. Salon-Oumoriſt, Clo um 


—— |& . E 5 Gauert, urtom. Originalſcherze f Derry, 
Es En a Schwantz; Skep!in. Fr | engl, Sänger. u. Tänzerinnen. wii 


helm 
Fröhbelßß „oa ptus ulera aller Arm, 


Auftreten des geſammten Perſonals. z Siehe, 
Hlakat an den An chlagſäulen. „Enter 50 , “ 
Vorverkauf 40 . 


bellevue Theater. 


Dlreltlon: Emil Schirmen, 
Wala ben, 85 ar 1891. 


x Nondtät 
Die Gondolie 


Ne. 
Mittwoch: Die Gondoliere. 
Die nächſte Auff aa vol „Penſion Schdllerz 
Aubet am Freitag. ſtatt. 


Iladi⸗ Theater. 


Dienfiag Den 17709 Veneſtz ſür den Oder vez ſeur 


Das Bolt: lied, 


Saupe And die "Murmerbennt, 


Mittwoch, klei (Parquet 1 id 
Kae 1 fick Bu Al hr Marie Yarıı 


N 


"Ss 


Mogtas u "Em * Game dd 


